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Die Landtagswahlergebniffe in Baden .
Geslimlergebnls:

Gewähl ! sind :
Aiehrheiksfczialdcmokraten : 20 (bisher 36) .
Zentrum : 34 (bisher Zg).
Kommunisten : 3 ( bisher —) .
Demokraten : 7 (bisher 25).
Landbund : 7 (bisher —).
Unobbänoige : 2 (bisher —).
Deutschnationale : 7 (bisher 7) .
IBirfF -Mf . ^ ereinl -̂ 'n " : 1 ibisher —).
Deutsche Dolksvarlei : 5 (bisher —).
Der neue Landtag zählt 86 Abgeordnete .

. Der alte Landlos zählte 107 Abgeordnete . Die
Thermen Reqienmnsvarteien , Zentrum . Sozial -
^ w.okratie und Demokratie , verfügen über eine
^ lebrheit von öl Abgeordneten , im alten Landtag
Ahlten die Reaiemn '? '?Parteien 100 Abgeordnete .

An Stimmen erhielten inszefemt :
Sozialdcmokret

'
.fche Partei : 204 591.

Zentrums -Partei : 341 656.
Kommuniklisck>e Vartei : 35 378.
Deutsche Demokratische Partei : 76 l67 .
Ladischer Landdund : 74 730 .
Anabb. Sozial . Darlei : 27 102 .
Deulsckmatl . Volkspartei : 76 013.
DirP ^bafMcke Dereiniminii : 11427 .
Deutsr^e volkkpartei : 54 393.
insgesamt : 9 0 1 4 5 7.

Nach den Wahlen.
. Anbcn hat einen neuen Landtag . Statt 107
Abgeordnete wie bist,er werden künftig nur 86
geordnete im Landtag sit?en . Die Zahl der
Abgeordneten ist nach dem setzt geltenden Gesetz

der Zabl der abgegebenen Stimmen abhan -
Je 10 0M Stimmen werden durch einen Ab-

Ordneten vertreten .
, ileberraschnnaen Huben die Neuwahlen etgent -

nicht gebracht . Man hat erwartet , daß die

,Merigen Regierungsparteien ihr
" Übergewicht behalten werden , wenn auch nicht

dem Mak-e wie im a ' ten Landtag . Im alten
>° ndtaa veri ' iaten die Negieriwgsvarteieu Zen -
Ji' m . Sozialdemokratie und Demokratie über
M ^ bgeordnete von 167 . im neuen Landtag über

Abgeordnete von 88 . Die Opoositton ist von
"e ^en ans 25 Stimmen angewachsen.
^. Dkan bat ferner auch erwartet , dah die De -
? ° kratie Verluste erleiden wird . Die Zahl
'« er Abgeordneten hat sich von n « f 7 verrin -
^ kt. z? er nun erwartet hat . daß die ' erluste der
^ wokr ->tie k̂ en Volk ?narteilern ,uaute kommen
? ^ rde . hgt sich getauscht . Die Volksvartei
>? l es auf 5 Abaenrdnete aebracht . nach der
^ iwmen ? abl vom Iabre 199 ^ konnte man auf
. ."Zeltens C rennen Nim ist n^ erMr «? m be -
' "^ ti - en , das, im a 'laemeinen ein Stimmen -

oe "eni ' ^ er dem Iabre ' ^ ^ eingetreten ist.

. ° »T,
0O mmtrpr

wurden im ganzen 040 0^0 Summen abge-
kn , diesmal nur ri ' nd 900 0000, also rund

' " tte Pitt einen kleinen gewinn ?>u
: Cfl. Mi Zgfil istrer Stimmen hat sich seit 1920

Ml,m ers' öbt.
" eberrasche" ?, ist der aus,erordentliche Rück -

" " » rt der Nnabbänaiaen . Sie kanten
, ^ dem Stimn - enbesit, non 1920 rnnd 10 Abge«
^ dnete erworten sie habe» es aber nur auf

gebracht , dagegen sind die Erwartunaen
^ o m m n n i st f sibertrn ' sen 'V! f statt des

J^ ortetpTt e ' « eit Abgeordneten drei ertasten .
An kann al ' o von e ' ^ er Verschiebung nach der

.
" ' sten ^ 'vken kvrechen ." ?b? rrosch ?nd ist a" ch der Erfolg des Land -

„
" « des . der i >" ersten Allans 7 ?rbaeordnete

^ wo «v? n
'
bot ^ chl ->cht gbae ^chnitten hat daaegen

^ Wirt ^ aftliche Verein -gung mit nur einem
„

" Tordve ' en . wA zwgr nur mit ^ ilke der söge-
Junten Lgndesliste . durch die auch die Kmnmu -
, '^ n ui>?> Nnobbän ^ iaen , u ibren Abaeordneten
»"Nei>. ?>-n keinem der ?°?ghlkrei '

c haben es die
die U ^ ab 'ianaiacn . und auch

die W ' rtfchgftliche m ? re !ni "ung zu einer
^

' "nnien ^ hl von 19 99N oebra ^' t . Deutsche
».̂ kKnartei. Kommunisten . Nnabbänafgen und
^ ' T+r^ fvFtf ^ creini ^ i ' ng Y' ofen auch nicht Sie
fi^ 'iofttde ? obl " on ysbo ^ or ^neten erreicht , um

eigene Traktion i " , Landtag bilden zu kön -
Wie sifi die .CT8ttMi' f<mmftifr <T'tng im

^ " Mgg vollzieben wir >̂. sich noch ni^ t saoen.
gnnehmen können , dost sich aus

" ^chnationalen . g " 3 de > ^ olk^nortei . ans dem
und wahr >ch ? ' nlich aus ^ er ^ irtschakt»

Vereiniouna eine Neckte bilden wird , die in
Fragen einig gehen dürfte .

Ergebniffe
in den einzelnen Wahlkreise«.

1. Wahlkreis Konstanz -Billingen .
Sozialdemokraten .

1921 : 16 879 Stimmen (1920 : 16 867)
Zentrum .

1921 : 57130 Stimmen (1920 : 56 948)
Kommunisten .

1921 : 3469 Stimmen (1920 : 274)
Demokraten .

1921 : 13036 Stimmen ( 1920 : 17810)
Landbunb .

1921 : 4446 Stimmen (1920 : —)
Unabhängige .

1921 : 1514 Stimmen ( 1920 : 8837 )
Deutschnational.

1921 : 3978 Stimmen ( 1920 : 40634 )
Wirtschaftliche BereinilVng .

1921 : — Stimmen (1920 : —)
Liberale Volkspartei .

1921 : 3160 Stimmen (1920 : 2069 )

2. Wahlkreis Waldshut -Lörrach .
Sozialdemokraten .

1921 : 16254 Stimmen (1920 : 14804 )
Zentrum .

1921 : 32508 Stimmen (1920 : 32316 )
Kommunisten .

1921 : 3615 Stimmen (1920 : 2042 )
Demokraten .

1921 : 6827 Stimmen (1920 : 13269 )
Landbund .

1921 : 14053 Stimmen (1920 : —)
Unabhängige .

1921 : 305 Stimmen (1920 : 5807 )
Deutschnational .

1921 : 3678 Stimmen (1920 : 7421 )
Wirtschaftliche Vereinigung .

1921 : — Stimmen (1920 : —)
Liberale Volkspartei .

1921 : 1752 Stimmen (1920 : 3967 )

s. Wahlkreis Freiburg.
Sozialbemokrgten .

1921 : 18774 Stimmen (1920 : 17112)
Zentrum .

1921 : 52713 Stimmen (1920 : 57155 )
Kommunisten .

1921 : 2203 Stimmen (1920 : 2346)
Demokraten .

1921 : 6709 Stimmen (1920 : 10192 )
Landbund.

1921 : 14409 Stimmen (1920 : —)
Unabhängige .

1921 : 1674 Stimmen (1920 : 6 005)
Deutschnational.

1921 : 7440 Stimmen (1920 : 13116 )
Wirtschaftliche Vere'^ ' aung.

1921 : 2809 Stimmen (1920 : —)
Liberale VolkSvartei.

1921 : 6283 Stimmen (1920 : 11257)
4. Wahlkreis Ottenburg -Baden .

Sozialdemokraten .
1921 : 21740 Stimmen (1920 : 20924 )

Zentrum .
1921 : 73538 Stimmen (1920 : 72727 )

Kommunisten .
1921 : 3111 Stimmen (1920 : 887)

Demokraten .
1921 : 9439 Stimmen (1920 : 18023)

Landbund .
1921 : 13780 Stimmen (1920 : —)

Unabhängige .
1921 : 3812 Stimmen (1920 : 13379 )

Dentschnational .
1921 : 5687 Stimmen ( 1920 : 12149)

Wirtschaftliche Vereinigung .
1921 : 1569 Stimmen (1920 : —)

Liberale Volkspartei .
1921 : 5074 Stimmen (1920 : 5409 )

s. Wahlkreis Karlsruhe .
Sozialdemokraten .

1921 : 57512 Stimmen (1920 : 50815 )
Zentrum .

1921 : 45079 Stimmen (1920 : 41774 )
Kommunisten .

1921 : 9349 Stimmen ( 1920 : 3390 )
Demokraten.

1921 : 17167 Stimmen (1920 : 24972 )
Landbund .

1921 : 5057 Stimmen (1920 : —)
Unabhängige .

1921 : 6223 Stimmen ( 1920 : 26748 )
Deutschnational .

1921 : 30659 Stimmen ( 1920 : 35222 )
Wirtschaftliche Bereinigung .

1921 : 3013 Stimmen ( 1920 : —)
Liberale Volkspartei .

1921 : 14876 Stimmen (1920 : 12 501 )

6. Wahlkreis Mannheim .
Sozialdemokraten .

1921 : 46318 Stimmen (1920 : 44310 )
Zentrum .

1921 : 24722 Stimmen (1920 : 25226 )
Kommunisten .

1921 : 9446 Stimmen (1920 : 4200 )
Demokraten .

1921 : 10991 Stimmen (1920 : 14136 )
Landbund.

1921 : — Stimmen ( 1920 : —)
Unabhängige .

1921 : 9287 Stimmen ( 1920 : 29486 )
Dentschnational .

1921 : 12123 Stimmen (1920 : 14490 )
Wirtschaftliche Vereinigung .

1921 : 3151 Stimmen (1920 : —)
Liberale Volkspartei .

1921 : 14 709 Stimmen (1920 : 17321)

7. Wahlkreis Heidelberg -MosbaÄ .
Sozialdemokraten .

1921 : 27114 Stimmen (1920 : 25466 )
Zentrum .

1921 : 55966 Stimmen (1920 : 57881 )
Kommunisten .

1921 : 4185 Stimmen (1920 : 1332)
Demokraten .

1921 : 11998 Stimmen (1920 : 17996)
Landbund.

1921 : 22 985 Stimmen (1920 : —)

_ Unabhängige
1921 : 458 ? ^ Stimmen (1920 : 12703)

Deutschnational .
1921 : 12448 Stimmen (1920 : 26144 )

Wirtschaftliche Vereinigung .
1921 : 885 Stimmen (1920 : —)

Liberale Volkspartei .
1921 : 8539 Stimmen (1920 : 12129 )

Abstimmungsergebnlsie in den
55 Amtsbezirken .

1 . Wahlkreis .
Ueberlingen : Soz . 1112 . Ztr . 8022 , Komm . P .

236, Dem . 1470 . Bad . Landb . 54, U.S .P . 32,
Deutsch« . Bp . f>48, Deutsche Vp . 277.

Konstanz : Soz . 0248 , Ztr . IS 710, Komm . P .
1524, Dem . 4109 , Bad . Landb . 54 , U .S .P , 399,
Deutsch» . Vp. 856, Deutsche Vp . 938, _

Bonndors : Soz . 501 , Ztr . 8257, Komm . P . 93,
Dem . 392 , Bad . Landb . 2182 , Deutschn . Bp . 106,
Deutsche Bp . 74.

Douaueschingen : Soz . 1418 , Ztr . 5011 , Komm .
P . 159 , Dem . 1171, Bad . Landb . 2189 , U .S .P . 133,
Deutschn . Vp . 298 , Deutsche Bp . 189.

Engen : Soz . 1138 , Ztr . 5924 , Komm . P . 393,
Dem . 504 . Bad . Landb . 1396 , U .S .P . 79 , Deutschn .
Vp . 71 . Deutsche Vp . 135. .

Mehkirch : Soz . 564 , Ztr , 4210 , Komm . P . 59,
Dem . 899 , Bad . Landb . 145, U.S .P . 11 , Deutschn .
Vp . 27 , Deutsche Vv . 219 .

Tribcrg : Soz . 174? . Ztr . 5242 , Komm . P . 360,
Dem . 1121 , Bad . Landb . 103, U .S .P . 480, Deutsch-
nat . Vv . 625 , Deutsche Vp . 484 .

Pfullendors : Soz . 337 , Ztr . 3746 . Komm . P . 19 ,
Dem . 294 . Bad . Landb . 30. U .S .P . 14, Deutschn .
Vp . 106. Deutsche Vv . 108.

Stockach: Soz . 1044 , Ztr . 8925 . Komm . P . 311 ,
Dem . 1924, Bad . Landb . 112, U .S .P . 57, Deutschn .
Bp . 162 , Deutsche Vv . 140.

Villingcn : Soz . 3276 . Ztr . 6734 , Komm . P . 317,
Dem . 1538 . Bad . Landb . 363 . U .SP . 309 , Deutsch-
nat . Vp . 1285 , Deutsche Vp . 670 .

2. Wahlkreis .
St . Blasien : Soz . 348 , Ztr . 2346 . Komm . P . 61 ,

Dem . 165, Bad . Landb . 222 , U .S -P . 77, Dentschn .
Bp . 84 . Deutsche Vp . 217 .

Waldöbut : Soz . 2487 , Ztr . 9354 , Komm . P . 297,
Dem . 1035, U .S .P . 44, Deutschn . Vp . 263 , Deutsche
Vv . 268 .

Lörrach : Soz . 5302 , Ztr . 3463 , Komm . P . 2493 ,
Dem . 1966 , Bad . Landb . 4832 , U .S .P . 76, Deutsch
nat . Vp . 1804 , Deutsche Vp . 417.

Schönau : Soz . 1229 , Ztr . 4975 , Komm . P - 128 ,
Dem . 445 . Bad . Landb . 87, U .S .P . 2, Deutschn .
Vp . 122, Deutsche Vp . 110.

Müllh ? im : Soz . 1643, Ztr . 1712 , Komm . P . 143,
Dem . 356 . Bad . Landb . 2406 , U .S .P . 24, Deutsch
nat . Bp . 732 , Deutsche Vp . 512 .

Schopshcim : Soz . 2344 , Ztr . 1730, • Komm . P .
317 , Dem . 1416 , Bad . Landb . 2791 , U .S .P . 67,
Deutschn . Bp . 422 , Deutsche Vp . 77.

Säckingen : Soz . 231N , Ztr . 5671 , Komm . P . 173,
Dem . 642 . Bad . Landb . 483, U .S .P . 15, Deutsch« .
Vp . 145, Deutsche Vp . 77.

3. Wahlkreis .
Neustadt : Soz . 1166 , Ztr . 4513 . Komm . P . 50,

Dem . 520 . Bad . Landb . 466 , U .S .V . 216 . Deutschn .
269 . Wirtsch . Vgg . 159 , Deutsche Vp . 179.

Freiburg : Soz . 9754 , Ztr . 21 835, Komm . P .
1669 , Dem . 2971 , Bad . Landb . 2492 , U .S .P . 955 ,
Deutschn . Vp . 5175 , Wirtsch . Vgg . 2430, Deutsche
Vp . 3157 .

Emmendingen : Soz . 4107 , Ztr . 7168 , Komm . P .
222, Dem . 1358, Bad . Landb . 5408 , U .S .P . 62,
Deutschn . Bp . 1192 , Wirtsch . Vgg . 81 , Deutsche
Vp . 2189 .

Ettenheim : Soz . 563 , Ztr . 4107 , Dem . 425, Bad .
Landb . 962 . U .S .P . 208 , Deutsch» . Bp . 107, Deut -
sche Vv . 160.

Breisach : Soz . 888 , Zt . 3060 , Komm . P . 54,
Dem . 446 , Bad . Landb . 3153 , U .S .P . 4, Deutschn .
Bp . 204 . Wirtsch . Vgg . 1 , Deutsche Vp . 275 .

Waldkirch : Soz . 1199 , Ztr . 6380 , Komm . P .
210, Dem . 407, Bad . Landb . 772 , U .SP . 195,
Deutschn . Bp . 330, Wirtsch . Bgg . 131, Deutsche
Vp . 229 .

Staufen : Soz . 1097 , Ztr . 5650 , Komm . P . 7,
Dem . 582 , Bad . Landb . 1156 , U .S .P . 84 . Deutsch-
nat . Bp . 263 , Wirtsch . Bgg , 7 , Deutsche Vp . 94.

4. Wahlkreis .
Lahr : Soz . 3265 , Ztr . 7358 . Komm . P . 294,

Dem . 1378 , Bad . Landb . 3518, U .S .P . 817 , Deutsch-
nat . Bp . 1335 , Wirtsch . Bgg . 2 , Deutsche Bp . 904<

Baden -Baden : Soz . 2206 , Ztr . 7278 , Komm . P .
395 , Dem . 2938 , Bad . Landb . 418, U .S .P . 212 ,
Deutschn . Vp . 1039 , Wirtsch . Vgg . 26, Deutsche
Vv . 1097.

Wolsach : Soz . 1730 , Ztr . 6534 , Komm . P . 140 ,
Dem . 824 , U .S .P . 152 , Dentschn . Vp . 623,
Deutsche Vp . 349 .

Bühl : Soz . 481 . Ztr . 9596 . Komm . P . 55,
Dem . 384 . Bad . Landb . 892. U .S .P . 101 . Deutschn .
Vv . 202 . Wirtschaft ! . Vgg . 90 . Deutsche Vv . 161.

Overkirch : Soz . 557 , Ztr . 5446 , Komm . P . 152,
Dem . 218 , Bad . Landb . 487 , U .S .P . 72 , Deutschn .
Vv 133. Wirtschaft ! . Vgg . 93 , Deutsche Vv . 857 .

Kehl : Soz . 2768 . Ztr . 772 , Komm . P . 344 .
Dem . 1505 . Bad . Landb . 5475 . U .S .P . 107 .
Deutsche Bp . 044, Wirtschaft ! . Vgg . 310. Deutsche
Vv . 542 .

Sichern: Soz . 683 , Ztr . 6333 , Komm . P . 95 ,
Dem . 475 , Bad . Landb . 1062 . U .S .P . 186 .
Deutschn . Vp . 269 . Wirtschaft ! . 50 . Deutsche Bp .
166 .

Rastatt : Soz . 6774 . Ztr . 14 219 . Komm . P . 885 .
Dem . 1379 , Bad . Landb . 802 . U .S .P . 7,9 .
Deutschn . Vv . 840 . Wirtschaft !. Vgg . 514 . Deutsche
Vp . 1033 .

Ossenbnrg: Soz . 3276 . Ztr . 15 997 , Komm .
"*>.

745 , Dem . 1238 , Bad . Landb . 940 , U .S .P . 1086 ,
Deutsch» . Vp . 002. Wirtschaft !. Bgg . 484. Deutsche
Vp . 463. . . ..
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5. Wahlkreis.

Pforzheim : Soz . 15 929 , Ztr . 3707 , Komm . P .
240« . Dem . 3642 . Bad . Landb . 31k. U .S -P . 1619 .
Dcutschn . Vp . 1101V . Wirtschaft ! . Vag . 470.
Deutsche Vp . ->364.

Karlsruhe : Soz . 23 013. Ztr . 14 240 , Komm . P .
4111 , Dem . 8381 . Vad . Landb . 1558 . U .S .P . 3008.
Deutsch» . Vp . 10969 . Wirtschaft ! . Van . 1303,
Deutsche Vp . 7241 .

Ettlingen : Soz . 2813 , Ztr . 5883 , Komm . P .
442 . Dem . 567 . Bad . Landb . 396 . U .S .P . 543,
Deutsch« . Vp . 749 , Wirtschaft ! . Vag . 237. Deutsche
Vp . 444 .

Bretten : Soz . 1905 . Ztr . 1432 . Komm . P . 152,
Dem . 783 . Bad . Landb . 1022 . U .S .P . 92 . Deutschn .
Vp . 3289 . Deutsche Vp . 690 .

Bruchsal : Soz . 5612 , Ztr . 17 795 , Komm . P .
907. Dem . 1689 , Bad . Landb . 9vl , U .S .P . 311 ,
Deutschn . 1659 , Wirtschaft ! . Vag . 7, Deutsche Vp .
549 .

Durlach : So « . 8240 , Ztr . 2014 , Komm . P . 1330,
Dem . 2105 , Vad . Landb . 864 , U .S .P . 590 ,
Deutschn . Vp . 2978 , Wirtschaft ! . Vgg . 796,
Deutsche Vv . 588 .

6. Wahlkreis.
Mannheim : Soz . 37 319 , Ztr . 17140 , Komm .

P . 7522 . Dem . 7928 , U .S .P . 7044 , Deutschn . Vp .
8260 , Wirtschaft ! . Vag . 2441 , Deutsche Vp . 11831.

Schwetzingen : Soz . 5270 , Ztr . 5436 , Komm . P .
1320 , Dem . 1389 , U .S .P . 1003 . Deutsch» . Vp . 971 ,
Wirtschaft ! . Äga . 199 , Deutsche Vv . 2308 .

Weinheim : So ?, . 3729 , Ztr . 2146 , Komm . P .
604 . Dem . 1674 , U .S .P . 1240 . Dcutschn . Vp . 2892 ,
Wirtschaft ! , Vag . 511 , Deutsche Vp . 570.

7. Wahlkreis.
Borberg : Soz . 355 , Ztr . 3363 , Komm . P . 51,

Dem . 199 , Bad . Landb . 2667 , U .S .P . 91 , Deutschn .
Vp . 238 , Deutsche Vp . 97.

Adclsheim : So .? . 1064 , Ztr . 1498 , Komm . P .
42. Dem . 251 Bad . Landb . 1911 . U .S .P . 35,
Deutschn . Vp . 276 . Deutsche Vp . 320 .

Buchen : Soz . 1073 . Ztr . 9027 . Komm . P . 216 ,
Dem . 518, Bad . Landb . 608 , U .S .P . 148 . Dcutschn .
Vp . 311 , Deutsche Vp . 73.

Eberbach : Soz . 1355, Ztr . 1705 , Komm . P . 80,
Dem . 738 . Bad . Landb . 910. U .S .P . 324 . Deutschn .
Vp . 692 . Wirtschaft ! . Vga . 8. Deutsche Vv . 555.

TanbcrbischofShcim : Soz . 1143 , Ztr . 9997 .
Komm . P . 105 , Dem . 302 , Bad . Landb . 2103 .
U .S .P . 255 , Deutschn . Vp . 282 , Deutsche Vv . 82.

Eppingen : So * . 1289 , Ztr . 1171 , Komm . P . 86,
Dem . 511 , Bad . Landb . 2302 , U .S .P . 153 ,
Deutschn . Vp . 631, Deutsche Vp . 224 .

Sinsheim : So * . 1949 , Ztr . 2960 , Komm . P .
229 . Dem . 1853 , Bad . Landb . 2575 , U .S .P . 447 .
Deutschn . Vp . 2358 , Wirtschaft ! . Vgg . 2 . Dentfche
Vp . 544 .

Wiesloch : So ». 1537 , Ztr . 7102 . Komm . P . 292 .
Dem . 529 , Bad . Landb . 1046 , U .S .P . 569 ,
Deutschn . Vp . 843 , Wirtschaft ! . Vag . 34, Deutsche
Vp . 351 .

Wertheim : Soz . 467 . Ztr . 3013 , Komm . P . 13,
Dem . 372 . Bad . Landb . 3061 , U .S .P . 242 .
Deutschn . Vp . 917 , Deutsche Vp . 93 .

Mosbach : Soz . 2007 , Ztr . 5935 , Komm . P . 298 ,
Dem . 1110 , Bad . Landb . 2707 . U .S .P . 234 .
Deutschn . Vp . 1081 . Wirtschaft ! . Vgg . 5. Deutsche
Vp . 315 .

Heidelberg : So » . 14 875 , Ztr . 10145 , Komm .
P . 2773 , Dem . 5635 , Bad . Landb . 3095 . U .S .P .
2089 . Deutschn . Vp . 4819. Wirtschaft ! . Vaa . 836.
Deutsche Vp . 5885.

Karlsruhe -Land :
Blankenloch - Stntensee .

1921 : Soz . 28k, Ztr . 10, Komm . P . 18, Dem . 183,
Rad . Landb . 97 . U .S .P . 19, Deutsch« . Vp . 214.
Deutsche Vp . 19.

1920 : Deutschn . Vp . 261, Deutsche Vp . 6, Ztr . 2,
Dem . 160 , Soz . 182, U .S .P . 81.

Büchig .
1929 : So, . 43. Komm . P . 22, U .S .P . C. Deutschn .

« Vv . 27.
1920 : Deutschn . Vp . 6, Deutsche Vp . 6, Dem . 6,

So, . ! 8, U .P . 49
Bulach - Scheibenhardt .

1920 : So ?.. 427, Ztr . 335 . Komm . P . 69. Dem . 49.
Bad . Landb . 5. U .S .P . 51 , Dentschn . Bv . 14.

Deutsche Bp . 7.
1920 : Deutschn . Vp . 6 . Deutsche Vp . 2, Ztr . 261.

Dem . 52 , Soz . 334, U .S .P . 182, Komm . P . 3 .
Eggenstein .

192t : Soz . 116, Ztr . 7, Komm . P . 4 , Dem . St , Bad .
Landb . 198, U .S .P . 19, Deutschn . Vp . 25, Deut¬
sche Vp . 19.

1920 : Soz . 177, Ztr . 9, Dem . 169 , U .S .P . 73,
Deutschn . Vp . 121, Deutsche Vp . 29 . f

Fricdrichstal .
1921 : Soz . 109, Ztr . 4, Dem . 3, Bad . Landb . 128,

U .S .P . 7, Dentschn . Vp . 167, Deutsche Vp . 28.
1920 : Deutschn . Vp . 237 , Deutsche Vp . 16, Ztr . 4,

Dem . 5, Soz . 71 , U .S .P . 16.
Graben .

1921 : Soz . 247, Ztr . 8, Komm . 6, Dem . 215, Bad .
Landb . 19 , U .S .P . 12, Deutschn . Bp . 522 , Deut -
sche Vp . 85.

1920 : Dentchn . Vp . 582 , Deutsche Vp . 80, Ztr . 10,
Dem . 150, Soz . 236, U .S .P . 19, Komm . P . 7.

Hagsfeld .
1921 : Soz . 440 . Ztr . 14 , Komm . P . 127 , Dem .

120. Bad . Landb . 4. U .S .P . 144, Dentschn . Vp .
32. Wirtsch . Vaa . 1 . Deutsche Vv . 16.

1920 : Dcutschn . Vp . 48, Ztr . 3, Dem . 129, Soz .
371 , U .S .P . 340 .

Hochstetten :
1921 : Soz . 38, Ztr . 3 , Komm . P . 9, Dem . 38, Bad .

Landb . 167, U .S .P . 3, Deutschn . Vp . 63, Deutschc
Bp . 8.

1920 : Soz . 48, Ztr . 2, Dem , 79, U .S .P . 16 ,
Deutschn . Vp . 174, Deutsche Volkse 1.

Knielinge «.
1921 : Soz . 597 , Ztr . 58. Komm . P . 178, Dem . 138,

Vad . Landb . 93 , U.S .P . 52, Deutsch «, Vp . 259,
Deutsche Vp . 39.

1920 : Dcutschn . Vp . 400 , Deutsche Vp . 8 , Ztr . 9,
Dem . 246 , Soz . 338. U .S .P . 438, Komm . P . 2.

Leopoldshafen .
1921 : So, . 75, Ztr . 1 , Dem . 5, Bad . Landb . 48,

Deutschn . Vp 43, Deutsche Bp . 15.
1920 : Dculschu . Vp . 122 . Deutsche Vp . 27, Ztr . 1,

Dem . 21 , Soz . 75, U .S .P . 32.
Licdolsheim .

1921 : Soz . 292 , Komm . P . 15 , Dem . 56, Bad .
Laudb . 816 , U .S .P . 7, Deutsch». Vp . 217 , Deut -
sche Vp . 36.

1920 : Deutschn . Vp . 376 , Deutsche Vp . 35, Ztr . 4,
Dem . 132, Soz . 146, U .S .P . 59.

Linkenheim .
1921 : Soz . 238, Ztr . 2, Komm . H5. 2, Dem 16, Bad .

Landb . 134 , U.S .P . 84, Deutschn . Vp . 183, Deut¬
sche Bp . 22.

1920 : Deutschn - Vp . 298 , Deutsche Vp . 4, Ztr . 5,
Dem . 20. Soz . 230. U .S .P . 112.

Nuszheim.
1921 : Soz . 79, Komm . P . 82, Dem . 8, Bad .

Landb . 177, U .S .P . 2, Deutsch». Vp . 102.
Deutsche Vp . 37.

1920 : Deutschn . Vp . 226 , Deutsche Vp . 37, Dem . 11 ,
Soz . 72 , U .S .P . 21 , Komm . P . 38.

Spöck.
1921 : Soz . 158, Komm . P . 49 . Dem . 19. Bad .

Landb . 42 . U .S .P . 7 . Deutsch«. Vp . 362.
Deutsche Vp . 28 . Ung . 1.

1920 : Deutsch» . Vp . 329, Deutsche Vp . 33, Dem . 63,
Soz . 61 . U .S .P . 77.

Stassort .
1921 : Soz . 47. Dem . 8. Bad . Landb . 195, Deutsch«.

Vp . 123, Deutsche Vp . 8.
1920 : Deutschn . Vv . 189, Deutsche Vp . 11 , Ztr . 1,

Dem . 62, Soz . 37 , U .S .P . 9.
Tcutschneureut .

1921 : So, . 249 , Ztr . 2, Komm . P . 104, Dem . 137,
U .S .P . 13, Dkutschu . Bp . 157, Deutschc Bp . 69.

1920 : Deutschn . Vp . 192 , Deutsche Vp . 86, Ztr . 1 ,
Dem . 132, Soz . 221 , U.S .P . 200 .

Wclschucureut .
1921 : Soz . 172, Komm . P . 39, Dem . 44, Bad .

Landb . 11, Dcutschn . Vp . 129, Deutsche Vp . 21 .
1920 : Deutschn . Vp . 128, Deutsche Vp . 15 , Ztr . 2,

Dem . 42, Soz . 101, U .S .P . 146, Komm . P . 14.

Dnrlach .
1921 : Soz . 3482 , Ztr . 679 , Komm . P . 477, Dem .

919, Bad . Landb . 213, Deutschn . Vp . 848, Wirt¬
schaft !. Vgg . 796 , Deutschc Bp . 391 .

1920 : Soz . 2750, Ztr . 605 , Komm . P . 1159 , U .S .P .
1077 , Deutsch» . Vp . 863, Deutsche Vp . 414.

Wolfartsweier .
1921 : Soz . 102, Komm . P . 2, Dem . 46, Bad . La»d-

buud 75 . U .S .P . 42. Deutschn . Vp . 25.
1920 : Svz . 129 , Ztr . 2, Komm . P . 2, Dem . 112,

U .S .P . 24, Deutschn . Vp . 25.
Grüwettersbach .

1921 : So, . 207, Ztr . 2, Komm . P . 14, Dem . 83,
Bad . La«db. 60, U.S .P . 68 , Deutsch». Vp . 42.

1920 : Soz . 245 , Komm . P . 9, Dem . 115, U .S .P . 44,
Deutschn . Bp . 80, Deutsche Vp . 1 ,

Stupserich .
1921 : Soz . 39, Ztr . 246, Komm . P . 12, Dem . 6,

Bad . Landb . 21 , U .S .P . 5.
1920 : Soz . 26, Ztr . 203 , Dem . 18, U .S .P . 25,

Deutschn . Vp . 4 , Deutsche Vp . 1 .
Wöschbach bei Durlach .

1921 : Soz . 221 , Ztr . 282 , Komm . P . 23 . Dem . 29.
Bad . Landb . 5, U .S .P . 19 , Deutschn . Vp . 6.

1920 : Soz . 173, Ztr . 68, Dem . 56, U .S .P 106,
Dcutschn . Vp . 18.

Spielberg <Amt Durlach ? .
1921 : Soz . 69, Ztr . 1 , Komm . 5, Dem . 56, Bad .

Landb . 17, U.S .P . 42, Deutsch» . Vp . 64, Deut¬
schc Vp . 43 .

1920 : Soz , 117, Dem . 69, U .S .P . 7, Deutschn . 142,
Weingarten .

1921 : So, . 822 . Ztr . 426. Komm . P . 27 , Dem . 210 ,
Bad . Landb . 16. U .S .P . 25. Deutschn . Vp . 473.
Deutsche Vp . 88.

1920 : So, . 743 , Ztr . 413 . Komm . P . 15, Dem .
281 , U .S .P . 132 . Deutsch» . 453 , Deutsche Vv . 6.

Köhlingen (Amt Durlach ) .
1921 : Soz . 394. Ztr . 825 . Komm . P , 174. Dem .

108, Vad . Landb . 88, U .S .P . 7. Dcutschn. Vp . 8.
1920 : Soz . 258 , 8tr . 284 , Komm . P . 8 , Dem . 130 ,

U .S .P . 223 . Deutschn . Vp . 26 . Deutsche Vv . 2.

Wössingen .
1921 : Soz . 837 . Komm . P . 8. Dem . 44. Bad .

Landb . 321. U.S .P . 19. Deutsche Vp . 93.
Dcnt 'che Vp . 17.

1920 : Soz . 229 . Den, . 32 . U .S .P . 100 . Deutsch».
Vv . 359 . Deutsche Vp . 83.

Untergrombach .
1921 : Soz . 336, Ztr . 655 , Komm . P . 19 , Dem . 50,

Bad . Landb . 13 . U .S .P . 22, Deutsch» . Vp . 2,
Deutschs Vp . 2.

1920 : Soz . 313, Ztr . 582, Komm . P . 1 , Dem . 61,
U .S .P ; 74.

Königöbach.
1921 : So, . 451, Ztr . 7. Komm . P . 57, Dem . 304,

Bad . Landb . 10, U .S .P . 10 , Dentschn . Bp . 262,
Deutsche Vp . 25.

1920 : Soz . 471, Ztr . 4, Komm . P . 2. Dem . 238 ,
U .S .P . 130 , Deutsch» . Vp - 283 . Deutschc Vp . 19.

Ettlingen .
1921 : Soz . 840 , Ztr . 1581, Komm . P . 76, Dem .

281, U.S .P . 314, Dentschn. Vp . 855, Wirtsch.
Vg . 240, Deutsche Vp . 167 .

1920 : Soz . 810 , Ztr . 1484 , Komm . P . 109 , Dem .
514 , U .S .P . 757, Deutschn . Vp . 486, Deutsche
Vp . 165.

Forchheim .
1921 : So, . 89t , Ztr . 870 , Komm . P . 26, Dem . 91 ,

Vad . Landb . 23, U.S .P . 14, Dcutschn . Bp . 1,
Deutsche Vp . 3.

1920 : Soz . 298 , Ztr . 322, Komm . P . 1 , Dem . 105,
U .S .P . 215 , Deutschn . Vp . 23. Deutsche Vp . 13.

Buseubach .
1921 : Soz . 135. Ztr . 521 . Dem . 1, Bad . Laudb . 2,

U .S .P . 4 . Deutsch«. Bp . 5.
1920 : Soz . 102. Ztr . 466 . Dem . 4. U .S .P . 18,

Deutsch« . Vp . 7, Deutsche Vp . 2.
Völkersbach .

1921 : Soz . 12, Ztr . 97, Komm . P . 2, Dem . 8 , Bad .
Landb . 116 , Deutschn . Vp . 4

1920 : Soz . 10, Ztr . 143, Dem . 25 , U.S .P . 9,
Deutschn . Vp . 3 , Deutsche Vp . 2.

Sul,bach .
1921 : Soz . 10. Ztr . 100 . Komm . P . 12. Dem . 7.

Bad . Landb . 4. U.S .P . 12 .
1920 : Soz . 15 . Ztr . 115. Dem . 5. U .S .P . 11 .

Deutschn . Vp . 5.
Malsch.

1921 : Soz . 455. Ztr . 911 . Komm . P . 132, Dem . 66.
U.S .P . 45. Dentschn . Bp . 24. Wirtsch. Vgg . 1.

1920 : Soz . 314 . Ztr . 711 , Komm . P . 1 . Dem . 108,
U .S .P . 446 . Deutsch» . Vp . 13.

Weiler lAmt Pforzheim ) .
1921 : So, . 52 , Komm . P . 3. Dem . 18, U.S .P . 2,

Dcutschn . Vp . 114 , Dentschc Bp . 28 .
1920 : Soz . 36 . Dem . 45, U.S .P . 35, Deutschn . Vp.

154, Deutsche Vp . 5 .
Ellmendingen lAmt Pforzheim ) .

1921 : Soz . 107 , Ztr . 2 , Komm . P . 12, Dem . g,
U .S .P 9 , Deutschn . Vp . 214, Dentfche Vp . 29.

1920 : Soz . 120, Ztr . 1 , Komm . P . 2, Dem . 8,
U.S .P . 9, Deutschn . 195, Deutsche Vp . 14.

Bilkingen (Amt Pforzheim ) .
1921 : Sa, . 119 , Ztr . 268 . Komm . P . 5. Dem . 11 .

Bad . Landb . 12. U.S .P . 4. Deutsch». Vp . 1.
Deutsche Vp . 2. ung . 2.

1920 : Soz . 122 , Ztr . 240 . Komm . P . 1 , Dem . 5,
U .S .P . 31 . Deutschn . Vp . 3.

Nöttingen lAmt Pforzheim ) .
1921 : Soz . 91 , Komm . P . 1 , Dem . 9 , Bad . Laudb .

6 , U .S .P . 1 . Dentschn . V» . 261 . Deutsche Vp . 9 .
1920 : Soz . 73 . Dem . 8, U .S .P . 14 , Dentschn . Vp .

241, Deutsche Vp . 4.
Ersingen (Amt Pforzheim ) . >

1921 : Soz . 293, Ztr . 54? . Komm . P . 26. Dem . 16,
Bad . Landb . 12 , U .S .P . 5, Dentschn. Vp . 6.
Deutsche Vv - 10 . uuq . 16.

1920 : Soz . 228 . Ztr . 445 . Dem . 14, U .S .P . 89,
Deutschn . Vv . 10, Deutsche Vv . 15.

Ei singen bei Pforzheim .
1921 : Soz . 82 . Komm . P . 11 . Dem . 21. U.S .P . 16.

Deutsch» . Bv . 154. Deutsche Bp . 21 , ung . 1 .
1920 : Soz . 120 . Dem . 11 . U .S .P . 37, Deutschn .

Vv . 219 , Deutsche Vp . 6.
Kieselbrouu .

1921 : Soz . 191, Ztr . 1 , Komm . P . 20, Dem . 52,
U .S .P . 18 , Deutsch». Vp . 76, Deutsche Vp . 22.

1920 : Soz . 192, Ztr . 1 , Dem . 68 , U.S .P . 61,
Deutschn . Vp . 104, Deutsche Vp . 23.

Ticfcnbron ».
1921 : So ». 141 , Ztr . 91 , Komm . P . 3. Dem . 15,

Vad . Landb . 9 . U.S .P . 1. Deutsch» . Vp . 88.
Deutsche Bp . 16.

1920 : Svz . 141. Ztr . 109 . Dem . 12. U .S .P . 23,
Deutschn . Vp . 24 , Deutschc Vp - 13.

Vruchsal -Stadt .
192 l : Soz . 1261 , Ztr . 3388 . Komm . P . 210, Dem .

947, Rad . Lan -»b . 4 , U .S .P . 124, Deutschn . Vp.
561 , Deutsche Vp . 435.

1920 : Soz . 1053 , Ztr . 3391 . Komm . P . 132 , Dem .
1152 , U .S .P . 657 , Dentschn . Vp . 514, Deutsche
Vp . 423.

Zentern b . Bruchsal .
1921 : Soz . 101 , Ztr . 498 . Komm . * . 18, Denr . 9,

Rad . Landb . 41 , Deutschn . Vp . 8, Deutsche Bp . 1 .
.920 : Soz . 126, Ztr . 173 . Komm . P . 1, Dem . 16,

U.S .B . 7. Deutsch« . Vp . 3 , Deutsche Vp . 2.
Ubstadt .

1921 : Soz . 129 . Ztr . 804 . Dem . 19. Bad . Landb . 8,
Dentschn . Bp . 4, Dentschc Bp . 4.

1920 : Soz . 143, Ztr . 256 , Dem . 22 , U .S .P . 20,
Deutsch» . Vp . 3 , Deutschc Vp . 3 .

Odenheim bei Bruchsal .
1921 : So, . 181 . Ztr . 592 . Den ». 38. Aad . Laudb .

6. U.S .P . 24. Deutsckn . Bp . 23. Deutslbe Bp . 11».
1920 : Soz . 105 , Ztr . 493 . Komm . P , 1 , Dem . 39 .

U .S .P . 103 , Dcutschn . Bp . 11 , Deutsche Vp . 34.
Menziugs «.

1921 : Soz . 66, Ztr . 15 . Komm . P . 158, Dem . 72,
Vad . Landb . 74 , Deutsch» . Vp . 167.

1920 : Soz . 39 . Ztr . 14, Komm . P . 69 , Dem , 40,
U .S .P . 70 , Deutschn . Vp . 137, Deutschc Vp . 22.

Fleyingen lAmt Bretten ).
1921 : So, . 39. Ztr . 248. Komm . P . 1. Dem . 84.

Rad . Landb . 2 . Dentschn . Bp . 64. Deutsche Bp . 9.
1920 : Soz . 52 . Ztr . 225 , Komm . P . 10, De », . 94.

Deutschn . Vp . 93 . Deutsche Volksp . 23.

Zaiseuhauseu lAmt Bretten ) .
1921 : Soz . 9. Ztr . 8 . Komm . t . Dem . 5 , Bad .

Landb . 151, U .S .P . 8. Dentschn . Vp . 141.
Deutsche Bv 8 , ung . 2.

1920 : Soz . 12 . Ztr . 2 , Dem . 22 , U .S .P . 33
Deutschn . Vv . 272 . Deutsche Vv . 25.

Stein .
1921 : Soz . 841 , Komm . P . 49 , Dem . 17, U.S .P . i ,

Deutsch» . Vp . 260, Deutsche Bp . 23.
1920 : Soz . 243 , Dem . 8. U .S .P . 125, Deutsch»,

Vp . 329 , Deutsche Vp . 21.
Rastatt .

1921 : Soz . 1215 , Ztr . 1852 , Komm . 343, De »«. 599,
Rad . Landb . 18. U .S .P . 115. Dentschn . Vp . 320,
Wirtsch . Vgg . 81 . Deutsche Bp . 565 .

1920 : Soz . 1054 . Ztr . 1903 . Komm . P . 61. Dem .
1211 . U.S .P . 790. Deutschn . Vp . 279 . Deutsche
Vp . 328 .

Forbach .
1921 : Soz . 76. Ztr . 455. Komm . P . 81. Dc «l. t

U.S .P . 86. Dcutschn . Vp . 1 . Deutsche Vp . 46.
1920 : Soz . 75 . Ztr . 300 . Dem . 23 . U .S .P . 195

Deutschn . Vp . 16, Deutsche Vp . 24.
Kürnbach .

1921 : Soz . 85 . Dem . 22. Rad . Landb . 11. U.S .P .
10, Dcutschn . Vv . 291, Deutsche Vp . 38.

1920 : Soz . 158 . Komm . P . 11 , Dem . 33 . U .S .P .
21 , Deutschn . Vv . 278 , Deutsche Vv . 34.

Karlsdorf .
1921 : Soz . 142, Ztr . 628, Dem . 6 , U.S .P . 4,

Deutschn . Vp . 4.
1920 : Soz . 196, Ztr . 424 , Dem . 25, U.S .P . 34 ,

Dentschn . Vp . 3, Deutsche Vp. 1 .
Weiuheim .

1?21 : So, . 1632 , Ztr . 618, Komm . P . 875, Dem .
11122 , U S .P . 978. Deutsch« . Vp . 1311. Wirt -
schastl . Vgg . 440. Deutsche Vp . 399 . nng . 6.

1920 : Dem . 1910 . Soz . 4434 . Ztr . 2074 . Deutschn .
Volksp . 2884 , Deutsche lib . Volksp . 412 , U .S .P -
2189 . Komm . P . 250 .

Eberbach .
1921 : Soz . 1320 , Ztr . 1795 , Komm . P . 80 . Dem -

737 , Bad . Landb . 873 . U .S .P . 324 . Dentschn . Bp -
685 . Wirtsch . Vag . 8 . Deutsche Vp . 535.

1920 : Svz . 1178 . Ztr . 1662 . Komm . P . 154 , Dem -
832 , U .S .P . 567. Dentschn . Vp . 1382, Deutschc
Vp . 808 .

Schopfheim Stadt und Bezirk .
1921 : Soz . 2344 . Ztr . 1730 , Komm . P . 309. Dem .

2416 . Rad . Landb . 2791 , U .S .P . 57. Deutsch«.
Vp . 422. Deutsche Vp . 77.

1920 : Dem . 2303 . Soz . 2314 . Ztr . 1723 . Deutsch»-
Volksp . 1512 . Deutsche lib . Volksp . 100 . U .S .P -
636 . Komm . P . 22.

Lörrach - Stadt .
1921 : So, . 1786 . Ztr . 1789 , Komm . P . 1149 . Dem .

993. Rad . Landb . 1l9 , U.S .P . 55, Deutschn . Vp
660, Deutsche Vp . 243.

Lörrach Stadt und Bezirk .
1921 : Soz . 5302 , Ztr . 3463, Komm . P . 3493, 'Denu

1866, Bad . Landb . 4832 , U .S .P . 76, Deutsch«-
Bp . 1804, Deutsche Vp . 417.

1920 : Dem . 4573 . Soz . 4142 . Ztr . 3773 . Deutsch« -
Volksp . 3244 . Deutschc lib . Volksp . 129, .
U .S .P . 3929 . Komm . P . 701.

Konstanz .
1921 : Soz . 2328. Ztr . 5690 . Komm. P, 581 , Dem -

2169 . Bad . Landb . 4. U .S .P . 337 . Dentschn . Vv-
676, Deutsche Vp . 587.

1920 : Soz . 1974. Ztr . 5667 . Dem . 2958 . U .S .P -
1594 . Deutschn . Vp . 628 . Deutsche Vv . 518 .

Sie aemählten Abgeordnelen:
Als Abgeordnete des neuen Landtags ,

wurden gewählt :
Zentrum .

1 . Wei ^ -iupt . Staatsrat in ^ Ullendorf , 2 . GH' **

lacher . Schlossermeister in Villingen , 3 . Ama » n-
Schiffsmasr ^inist in Konstanz , 4. Martin , Lano ^
wirt in Bietinge » , 5 . Beyerlx , Maria , HauP ^
lehrcri » i » Konstanz , 6. Wittemann , Minist ^
rliarat in Karlsruhe , 7. Albietz . Landwirt >
Wehr . 8 . Fischer . Lagerhalter in Untermettinge »
9. Fischer , Jnstrumentcnmacher in Freiburg -
10. Dusfuer , Gutsbesitzer ! » Furtwange » . I1*
Dr . Schofcr . Geistl . Rat in Freiburg . 12. Hc » '
rieft . G -werkschaftsselretär in Freibura .
Schill . Landwirt i » Märzhausen . 14. Tr »N ' -
Staatspräsident in Karlsruhe , 15. Seubert , « t > -

tionsvorstand in Kipvenheim . 16. Baumgartnc -
Dr . . Ministerialrat in Karlsruhe , 17. Rüge » '
Landgerichtsrat in O " ° nb" rg , 18. Engelharo >
Landwirt in Nuk-bach i . R - 19^ Ziegelmaie -
Krankenkassenve ^ walter in Oberkirck . 20
ler , Finanzminister in Karlsruhe , 21 . Zieg ^
mener , Landwirt in Lanae ^brt ' cke » . 22 . S ' ebe * 1'
Klara , in K >" ' ls ''nf"' , 23 . Wiedemann Sck>» l ' ^
svektor , 24. Ebe ^bardt , Arbeiter in Mannheim
Sandhosen . 25 . Riegel . -̂ " «ptleb ^eri » in
heim 26 . Dr . Zehnter . 5>berlaiidesaerichtsvra ^
dent in Ka ^ lsrnbe . 27 . Sch^ ider , ^ " »̂ »ob ^rN
spektor in Heidelberg , ?8 . Svengler .
meister in Külsheim . 29 . Hartman " . Genier ,
sckastssekretär in Heidelberg . 30 Sick . La«
wirtschaNKii' spektor in ^ anberbischnfshenn .
Röcke ! Ttadlpfarrer in RUM . 32. Dr
Geb . Mnan ^ rat in Karlsruhe . 33 . Dr . F ^ .

'
Diözesanvräses in freiburg . 34 Dr . Hersnrl
Handclskammersnndikns in Konstanz .

Sozialdemokraten :
1 . Gronhans , Schriftsetzer in Konstanz .

Rösch . Schriftsetzer in Lörrach . 3 . Dr . Ena >-
Arveitsmimster in Karlsruhe . 4 . Rückert -
schästsfllhrer in Karlsruhe . 5 . Marum . Rem»
anwalt in Karlsruhe . 0 . Graf , Kranken ?ai >e
beamter in Pforzheim . 7 . Kunigunde ftiüy cr . ..
Karlsruhe . 8 . Kur, . Landwirt in Grö ^ina .
9 . Horter . B.ezirksleiter in Karlsruhe .

Vorläufiges Gesamlergebyis des Bezirks Karlsruhs .
Unabh . Soz . » 08 « Stimmen (1920 1382s )

Dentschnationale 10 801 .. (1920 11665

Wirtsch . Bereinig . 1501 „ (1920 —*
.

Deutsch -Liberale 7050 ( 1920 645b )

Sozialdemokraten 3394 ? Stimmen (1920 17360)
Zentrum 14335 „ (1920 12971)
Kommunisten 4033 „ (1920 628)
Demokraten 8F70 „ (1920 12751)
Bad . Landbnnd 1507 „ (1920 - )
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Eisenbahninspektor in Appenweier .
} • Strobel . Parteisekretär in Mannkeim . 12.

Minister des Innern in Karlsruhe .
Maier , Wirtschaftsbeamter in Heidelberg .
Rausch , Negieruugsrat in Karlsruhe . IS .

Mkinann . Neaierunasrat in Karlsruhe . 16,«wck . Arbeitersekretär in Heidelberg . 17. Dr .
?^ wann . Rechtsanwalt in Karlsruhe . 18. Häs -
" l?. Landwirt in Böblingen .

Demokraten :
Hügle . Landwirt in Wahlwies . 2 . Hum -
Minister des Kultus und Unterrichts in

« arlsruhe . 3 . Freudenberg . Fabrikant . Wein -
^kim . 4. Schön . Genossenschaktsdirektor in
^»rlsruhe . 5. Dr . Glockner . Präsident des Ber -
Mtunasaerichtshoss in Karlsruhe . 6 . Hof -
^ >nz . Gauvtlehrer und Stadtrat in Seidelbera .
' Johanna Straub . Notarswitwe in Freiburg .

Dcutlchnationale :
D . Mayer . Geh . Oberki ^ - nrat in Karls -

uhe . 2 . Habermehl . Fabrikant in Pforzheim .
. ■Schmidt , Rechtsanwalt in Bretten , 4 . Schnei -

Kaufmännischer Anaestellter in Mannheim .
. . vanemann . Landaerichtsdirektor in Mann -
iV.W - 6. Johanna Nichter . Oberzahlmeisters -
"'ltwe in Heidelberg .

Deutsche liberale Volkspartei :
Wilser iuna . Kaufmann in Karlsruhe . 2.
Vaaschen , Hochschulvrofeffor a . D . in Neckar -

Miind . 3. Prof . Weber in Baden -Baden . 4.
Marie Bernans . Vorsteherin der sozialen

^ »uenschule in Mannheim . 5 . Dr . Mattes ,
Mdwirt , Mitglied der Landwirtschaftskammer ,« tvckach.

Unabhängige :

» Freidhof , Metallarbeiter in Mannheim ,
Krida Unger , Stadtverordnete in Lahr .

Kommunisten :
Ritter , Metallarbeiter in Mannheim , 2.

pBler , Landwirt in Kirchenhausen , 3. Boch ,
^beitersekrctär in Lörrach .

o sr . sLandbnnd :
Hagin , Landwirt in Egringen , 2. Klaiöer ,

>«nbwirt in Gundelfingen , 3 . Fischer , Landwirt
Meißenheim , 4 . Hertle . Landwirt in Sach -

. " Nur , 5. Gebhart , Präsident der Landwirt -
Astskammer , Landwirt in Eppingen . 6. Dörr ,
-." »dwirt und Bürgermeister in Nenweiler ,

Waldkirch .

Wirtschaftliche Bereinigung .
1 von Au , Oberlehrer in Mannheim .

Die Einberufung des Landtages.

. '• Karlsruhe . 31 . Okt . Nach der Badischen Ver¬
eng tritt der neugewählte Landtag innerhalb

^ Tagen nach den Neuwahlen zusammen . Wie
vernimmt , wird der Landtag am Mittwoch ,

tft 9. November , sich im Ständehaus ver -
Atteln . . „

^ Reparallonshünser des badischen
Handwerks .

jIn der ersten großen Rede , in der Dr . Na -
Wo nau die Grundlinien seines Revarations -

skizzierte , brachte er zum Ausdruck , das ;
L »>cn Sachlieferungen für Frankreich auch das
z>j, ? ^ che Handwerk beteiligt sein sollte ,
ij

' keinem größeren Optimismus hat man von
Hb er Erklärung in Handwerkerkreisen Kennt -
^,, »enommen . als das Vertrauen war . das Dr .
jjh

">enau bei Ueberuabme seines Ministeriums
,z

" hauvt im Handwerk gesunden hatte . Wenn
ie! "ich Tatsache war . daß Rathenau versicherte .
»Xn ? ^ »tSantritt bedeute nicht , daß er praktisch
kr ?, die neue Wirtschaft einleiten wolle , zu der
^

" <9 in feinen Schriften grundsätzlich bekannt .
Wirtschaft , in der dem Handwerk nur ein

seidener Wirkungskreis verbleibt , so hat das
Ix. von den „Leistungsverbänden " und die die -
is-. Ankündigung aus dem Fuße folgenden Ver -
ig . ^ tlichung der Verordnung über die Nutz -
in »?" chung der heimischen Wirtschaftsfaktoren
H^ ' evarationszwecken für grok -e Hoffnungen im
d^ ° werk wenig Raum gelassen . Haben wir
W Handwerker in nickt geringer Zahl , die sich
?oh

° er organisierten Leistung nickt befreunden
und nickt befreunden können , und deren

Itjw
' ff' e , um nickt zu sagen , ablehnende Haltung
"' Nttfisgcmät ? xben beträchtliche Wirkung hat .

fL erinnere mich lebhaft einer erregten De -
djs/ ' die vor einigen Monaten gerade in va -

Handwerkerkreisen durck solcke Fragen
dyc^ lvst wurde . Aber eS darf gesagt werd ^tl ,
^ .Unzufriedenheit mit der Regelung von Ein -
W » schließlich keine dauernde Wirkung
W ' weil man einsichtig genug war , um er -
Itau ® können , daß der .̂ andiverker nicht nur

als individuelle Wirtschaktserscheinung ,
auch nicht einmal in seiner Zusammen -

•niA in Innungen , ^ achvereiniaungen und
!»rx

^̂ bänden imstande ist , mit Erfolg die Kon -
^Nz aus Neriarationsfclde aus ^un ? k>meit .

l$ tt
lz ans dem Neparationssclde aufzunehmen .

tzÄ einer Zusammenkunst der Vertreter der
!l>̂

° ^ erkerfachverbände und der Handwerks -
'' ttt . * rn Badens wurde die Landeswirtschasts -

das badische Handwerk G . m . b . H . in
Sil,

- ruhe als Leisinngsverband im Sinne der
l^ . ' ^ ungsverordnuug nicht nur anerkannt ,

einstimmig als einziger Leistungs -
»>cjs. " auf eine Anregung eines Handwerks -

^in erklärt , eine Entschließung , deren
itol t beute schon als dnrch die Tatsachen
fc f ann ( wenngleich die

Handwerks an der Re -

Mg
WiL en betrachtet werden kann
d-l^ igung des badiichen Handw
^ >°n erst im Ankangsstadium ist . wenngleich

diesen Zeitläuften noch gar nich ' abschätzen
?1 n! ' wie die Reparationsleistung im Gesatu -

entwickeln wird : Der Versuch wird für
<Wr ^ Mische Handwerkswirtsckaft unter allen

^
" Nden seine Bedeutung haben .

den für Frankreick zu errichtenden Pro -
»rfr « sind auk das badifche Handwerk fünf

^rra die von Mannheimer . Pforzheimer und
A» ^ nher Handwerksmeistern mit ie einem ,

. nrg mit ie zwei beschafft werden . Das—rube ? PrrSeKauö ist in der festgesetzten

Frist von vier Wochen nach Uebergabe ber Pläne
gefertigt und bereits in acht Eisenbahnwaggons
verladen , an seinen Bestimmungsort abgegan -

ten
, die anderen Häuser werden genau nach

!orschrist folgen . Die Landeswirtfchastsstelle
für das badische Handwerk , die den Auftrag im
ganzen übernommen und an die einzelnen
Handwerksmeister im Benehmen mit den Fach -
verbänden übergeben , konnte sich ihrer Aufgabe
so pünktlich erledigen , weil sie die finanzielle
Garantie zu übernehmen in der Lage war , auf
Handwerkerlieferanten sich verlassen konnte und
ausgezeichnete Verbindungen geschäftlicher und
technischer Art unterhält .

Die Probehäuser für F » <°>~ * reich werden er¬
baut in der Süfeva -S " mmerfeld -Bauweise .
„Süvefa " ist die „Süddeutsche Vereinigung für
Anslandslieserungen "

, ein Unternehmen mit
dem Sitz in Stuttgart . In enger Verbindung
mit dem französischen Wiederankbauministerium
hat die „Süvefa " entsvrechend den französischen
Raum - und Geschmacksbedürfnissen Vläne für
Renarationsbäufer ausaear -̂ eitet . Diplom -Iu -
genieur H o f a ck e r - Stuttaart - Berliu ist der
bautechnische und künstlerische Bater der Bau -
Projekte , während die Ausführung nack dem Sn -
stem „Süvesa -Sommerfeld " erfolgt . Diese Bau -
weise hat vor allem den Vorteil , daß bei Er -
reichung höchster Solidität und Billigkeit ein
Wohnhaus in 3 Monaten nach Baubeginn voll -
kommen bezugsfertig ist . Ein solches Wohn -
haus kann ein Ein - oder Zweifamilienhaus fein ,
hat als Einfamilienhaus bei einer Grundfläche
von 3,28 X 12 .40 gm im Erdgeschoß eine Wohn -
kücke , eine Svülküche , eine Diele und im Ober -
geschoß drei weitere Zimmer . Die 22 cm star¬
ken Wände sind entweder im Erdgeschoß ganz
aus Bimsbetonvlatten oder im ersten Stock wie
im zweiten aus Holzfachwerk mit Givsdielen
ausgeriegelt und mit einer 2 cm starken Gips -
schicht verputzt : sie entsprechen in der Wärmehal -
tnng einer Backsteinmassivwand von 40 cm Dicke .
Tic Lieferung der einzelnen Bestandteile des
Hauses erkolat so , daß das Holz für dü Zimmer¬
arbeiten . Gebälk und Bodenriemen in zwei Wag -
gons , Trevven - Schreiner - und Glaserarbeiten
in einem Waggon , Biberjchivanzziegel in einem
Waggon , Givsdielen und Givs in einem Wag -
gon und Bimsbetonvlatten in einem Waggon
verladen werden . Klammern , Drahtstifte usw .
werden ebenfalls mitgeliefert . Um an der
Uebergangsstation Kehl alle Waggons rechtzei -
tig zu haben und unnötige Spesen für Stand -
gelder usw . zu sparen , geht der Waggon mit den
Bimsbetonplatten zwei Tage , der mit den Givs -
dielen einen Tag früher als die anderen ab . Die
Bimsbetonolatten kommen nämlich von Hessen ,
die Gipsbielen von Ludwigsburg . Die Häuser
sind frachtfrei zu liefern und mit deutschem und
französischem Zoll belegt . Jedes Haus wird von
einem deutschen Monteur ( Maurer - oder Zim -
merpolier ) begleitet , der die Verantwortung
trägt , daß die einzelnen Teile ankommen und
beim Aufbau den französischen Unternehmer ,
der den Aufbau ausführt , berät . Dieser Mou -
teur erhält deutschen Tariflohn , für Nachtfahrt
100 Proz , Zuschlag , und eine tägliche Zulage von
3g Franken .

Diese wenigen Mitteilungen machen es wohl
verständlich , wenn ich sagte , eine einzelne In -
nung ober ein Fachverband seien gar nicht in
der Lage , die Reparationsleistung zu überneb -
men . Es muß ein kaufmännisch geleitetes Un -
ternehmen des Handwerks an die Aufgabe her -
angehen . Die im dritten Jahr bestehende Lan -
deswirtschastsstelle für das badische Handwerk
war dakür das gegebene Instrument . Ihr stehen
reiche Erfahrungen zur Seite : hat sie doch im
Geschäftsjahr 1920/21 allein für 22 Millionen
Mark Aufträge dem badischen Handwerk ver -
mittelt , teils vom Reich für das besetzte Gebiet
und für Belgien , teils vom Land . Die Landes -
wirtfchaftsstelle für das badische Handwerk ist
durch ihre geschäftliche Beteiligung an der „Sü -
vefa " und anderen Unternehmungen , durch ihre
Beziehungen zum Ausland , jeder Fachorganisa -
tion voraus , sie ist vor allem aber auch in der
Lage , das geschäftliche Risiko , das die Ueber -
nähme solcher Aufträge bedeutet , dank ihrer
finanziellen Grundlage und ihrer Kenntnis ber
Verhältnisse im badischen Handwerk zu über -
nehmen . Wenn die Reichsregiernng Repara -
tionslieserungsverträge schließen soll , so kann
sie das nicht mit Tausenden von Unternehmern .
Das würde einen Riesenapvarat der Berwal -
tung , auch ebenso Gelder erfordern . Die Auf -
gäbe , die im vorlieaenden Falle zu erfüllen ist,
wird vollständig erfüllt werden auf dem einge -
schlagenen Wege .

Der Reparationshäuserbau hat aber für B a -
den noch nach einer anderen Seite Interesse .
Die „Süvefa " hat Direktor S o n n e r von der
Landeswzrtfchaftsstelle für das badische Hand -
werk ihre Geschäftsstelle Baden übertragen , und
damit zur Förderung des Wohnunasbaups in
Baden , die Auswertung der sämtlichen Pläne
und des Bausystems ermöglicht . Die „Süvefa "-
Bauten für Frankreich haben vor verschiedenen
Konkurrenzen den Vorzug erhalten . Daß sie
innerhalb drei Monaten nach Baubeginn be -
zogen werden können , gibt begründete Hoffnung
auf raschele Beschaffung von Wohnungen . Die
„Süvefa " hat sich entschlossen , auch für Baden
solche Probehäuser zu errichten und in Freiburg ^
und Karlsruhe solche bereits in Auftrag gcge -
ben , nachdem sie die Stadtverwaltungen für das
Projekt interessierte . Man wird in nächster
Zeit näheres hören . Heute darf gesagt werden ,
daß der Versuch jedenfalls auf das Lebhafteste
zu begrüßen ist : wir müssen jedes taugliche Mit -
tel zirr Lösung der Wohnungsfrage henützen .
Die Menschen müssen wohnen , w ? nn » e leben
wollen . Und ihre Wohnungen müssen ihnen
preiswerte , gesunde Heime sein . Diese Anforde -
rnngen haben das französische und das deutsche
Wiederaufbauministerium an die Barrien für
Frankreich gestellt . Das Bezirksbauamt
Karlsruhe hat die bisher abgelieferten Ar -
beitcn für Frankreich abgenommen und ihre
gute Ausführung ohne jede Einschränkung an -
erkannt ^ Das badische Arbeitsministerinm hat
sie in Baden als baukostenzuschußberechtiat er -
klärt . Wir dürfen danach hoffen , daß die Probe
für Baden ein gleich erfreuliches Resultat
haben wird . v

Nationales Schwimmfest in Mannheim.
(Eigener Bericht .)

ss. Mannheim , 30 . Okt . Zum ersten Male in
der neueröffneten Mannheimer Schwimmhalle
veranstaltete der Mannheimer Schwimm -
vereiu am Samstag und Sonntag natio -
nale Schwimmwettkämpfe , die eine
überaus zahlreiche Beteiligung aus ganz Süd -
deutschlaud nu -'» dem Rheinlande gesunden hatten .
Es wurde z . T . ausgezeichneter Sport geboten .
Auch die Karlsruher Schwimmer konnten
gute Erfolge erzielen . So gewann Fr . Lang
vom Karlsruher Schwimmverein in der kurzen
Strecke den Ehrenmanderpreis des Großherzogs
von Baden , ferner Julius A v e n m a r a in guter
s^orm das Seniorbrustsch ^ immen . Besonders
überraschten auch die sportlichen Erfo ^ae des fest-
gebenden Vereins , der mehrere Staffeln gewin -
nen konnte . Im übrigen nahmen öie Weit -
kämpfe folgenden Verlauf :

1 . Tag ( Samstag ) .
t. Seuiorstaffel . 3 mal 100 Meter beliebig

( Preis der Stadt Mannheim ) : 1 . Sckwimmklnb
Jnngdeutschland Darmstaöt 3 Min . 40,4 Sek ., 2.
„Nikar " Heidelberg 3 .42.4.

Erwnnterungsfciteschwlmmen , 100 Meter : 1 .
Karl Kaufmann . S .V . Ludwigsburg 1,20. 2 . H .
Brenner , S .V . Göppingen 1 .21,4.

Damen - Jugend -Lagenftaffel . 4 mal 50 Meter :
1 . S .V . „Nikar " Heidelberg 3 .12

Junior -Nückenschwimmen . 50 Meter : 1 . W .
Kretz 'chmar . S .V . Mannheim 38,8, 2 . E . Reiff ,
„Amateur " Stuttgart 40,2 , 3 . H . Hencke , S .V .
Göppingen und Fr . Geist . S .C . Neustadt , 41 .

Juniorschwimmen , k>0 Meter , sür Vereine ohne
Winterbad : 1 . W . Krebs . Frankenthaler S .V .
37,2, 2 . W . Dörrscheidt , Turngcmeinde Worms
37,8. Sek .

Junior,Springe « : 1 . G . Waiblinger , S .V .
Mannheim 33,8 Punkte , 2. G . Federlin , Jung¬
deutschland Darmstadt . 33,2 Punkte , 3. L . Dör -
bach , S .V . Saarbrücken . 31 Punkte .

2 . Senior,Scitcschivimmen , 100 Meter : I . V .
Narduzzo , 1 . Frankfurter S .C. 1,18,4, 2. B .
Gerard . S . V . Mannheim 1,20.

Jugendschwimmcn , 30 Meter beliebig : 1 . Fr .
Klein , „Nikar " Heidelberg 31,4 , 2. A . Birlinger ,
S .Sp .El . Freiburg 33,2, 3 . K . Baumanu , „Del -
phin " Cannstatt 33,4.

Damen - Jngendrückenschwimme « , 100 Meter :
1 . M . Hagel , S .V . Mannheim IM

ErmunterungSschwimmen , SO Meter beliebig :
1 . W . Juilss , S .V . Mannheim 31,2 . 2 . Th . Klemm ,
S .V . „Schwaben " Stuttgart 31,4 , 3 . A . Ernst , 1 .
Mainzer S .V . 32.

2. Tag , Sonntag .
2 . Seniorlagenstaffel 4 mal 50 Meter . 1 . S .V .

Mannheim 2 Min . 22,6 Sek ., 2. SV . „Nikar "

Heidelberg 2 Min . 23 Sek . . 3. Karlsruher S .B .
2,26,6 . Mannheim gewinnt durch den Brust -
mann . Interessanter Endkampf zwischen
Mannheim und Heidelberg .

Kurze Strecken für Junioren . 50 Meter . 1 .
K. Simm . Baden -Baden . 31, 2 Sek . ? 2. W . Gils .
Juugdeutschland Darmstadt . 31,3 : 3 . Heinrich
Steck , Delphin Cannstatt . 32,6 : 4. Fr . Schönhütze ,
S .V . Mannheim und G . Alexander , Neptun
Karlsruhe . 33 Sek .

Damen -Jugendbrnststasfel , g mal SO Meter .
1 . Schwimmerbund Schwaben Stuttgart , 2 Min .
24,2 Sek .. 2 . S B . Mannheim 2 .80,6.

Jugend -Seiteschwimmen , 50 Meter . 1 . Albert
Birlinger . Schwimmsport -Berein Freiburg . 36,8
Sek . ?2 . Fritz Klein , Nikar Heidelberg , 37 .6 Sek . ;
3. Heini Petrn , Turngemeinde Darmstadt . 39,2 ;
4 . A . Dihlmann . Turngemeinde Worms und W .
Fendrich , Ludwigshasen a . Rh . , 39,6 Sek .
5 . Fritz Petry . Turngcmeinde Darmstadt , 39,8
Sek .

Streckentauch « « siir 2. Senioren , 50 Meter .
1 . O . Rappold . Scbwimmcrbund Heilbronn , 38
Sek . : 2 . H Reiff . Schwaben Stuttgart , 39 Sek .

Dameu -Junior - Brn 'tschwimmen . 100 Meter .
1 . Hansel De Lang . SV . Mannheim , 1,51 Min . ,'
2. Anna Vornaesser , Neptun Karlsruhe , 1 .53,4 ;
3 . H . Neißer . Turngemeinde Worms , 1,55,6.

Junior -Lagenstafsel . 4 mal 50 Meter . 1 . S .V .
Mannheim . 2 31 , 2 . Amateur Stuttgart 2,36 8,
3 . S .B . Saarbrücken 2,37,8 , 4. „Nikar " Heidel -
berg 2,38 8.

2. Senior -Brustschwimmen , 100 Meter . 1 . Ju¬
lius Avenmarg . Karlsruher Sckwimmverein ,
1 Min . 24 8 Sek . : 2 . Karl Keller , SB . Mann -
heim , 1,25 8 ? 8. Wilhelm Schmidt , S .B . Mann -
heim , 1,282 .

K» abeu - Br » ftschn,immen . 50 Meter . 1 . Franz
Brinz , Mainzer Schwimm -Klnb . 41 .6 : 2 . Hans
Haas , Neptun Leimen . 46,6 : 3. L . ftrntk , Undine
Mainz , 46,2 ; 4. I . Aberle , S .B . Mannheim , 48
Sek .

2 . S -' nior -Niickens 's'wimmcn . 100 Meter . 1 .
Karl Kaufmann , SB . Lndwigsbrng . 1 .20,8 ; 2.
H . Ouerengässer , Ludwiasbasener SB . . 1,25.
Hcberer Frankfurt mit 1,17,8 wegen falscher
Wende distanziert .

Damen - Jn -̂ enk» - Brustschwimmen unter 14
Jahren , 50 Meter . 1 . L . R >? iöinger . Jung -
Dentschland Darmstadt , 48,2 : 2 . S . Schad ,
Schwimmverein Göpvingen , 498 : 3 . Centa v .
Mühlenfels . DSV . Freiburg . 52 Sek .

Damen - J » aend - Bri ' ktschwimmen unter 17
Jahrin, . 50 Meter . 1 . M ^ " !" zelmann , Sckwa -
ben Stuttgart , 1 Min . 44,2 Sek . : 2 . L . Zilles ,
Tnrvacmei .ide Worms . 1 .46,4 ; 3 . 51 . Daubenber -
ger , SV . Mannheim , 1,31,4.

(r, -munternnaslagenst >' skel. 4 50 Meter .
I . S .V . Mannheim , 2 Min . 23,8 Sek . ; 2. Nikar
Heidelberg , 2,26,2 .

Jnacnd -Rückcn - Schwimmen . 50 Meter . 1 . R .
Frank . Nikar Heidelberg . 39 Sek . ; 2. Oskar
Wunfck , Neptun Karlsruhe , 39 .2 ; 3 . A . Birlin -
ger , Schwimm -Svort -Bercin Freiburg . 40 8.

2. Seuior -Ssringen : 1 . Ernst Bahnmeyer , S .V .
Mannheim 47 ^ P . . H S ' eff . Delv ^ in Cannstatt
3 . W . Sailer , Amateur Stuttgart 41,2.

Jugendlageustaffel . 4 mal 50 Meter : 1 . S .V .
Nikar Heidelberg 2,30,8 , 2 . Neptun Karlsruhe
2,39,8, 3. Lndwiashasener Schwimmverein 2 .42,4.

Damen -Jugeudschwimmen , IM Meter beliebig :
1 . H . Leusser , Nikar Heidelberg 1,32.2, 2. E .
Kraussert . Erster Frankfurter S .C . 1,42,2.

s . Seuiorvruststasfcl . 4 mal 50 Meter : 1 .
Schwimmerbuud Heilbronn 2,34, 2. Schwimmver -
ein Mannheim 2,34,8, 3 . Schwaben Stuttgart 2,38.

2. Kurze Strecke . 100 Meter (Ehrenwanderpreis
des Großherzog Friedrich von Baden ) : 1 . Fritz
Lang , Karlsruher S .V . 1,09,8, 2 . Paul Sohlfelder ,
Schwimmsport Freiburg 1 .11 . 3. F . Berges . Jung -
Deutschland Darmstadt 1,11,6.

Bereiuskampf für 2 . Senioreu : 1 . Jungdeutsch -
land Darmstadt 69,6 Punkte , 2. Schwimmverein
Mannheim 66,4 Punkte .

des Ende öes habsburMen
Abentevels .

( Bon unserem Wiener Berichterstatter .)
Dr . H . R . Wie « , 26. Okt .

Der Versuch , die Habsburgerherr -
schaft wieder in Ungarn aufzurich -
t e n und damit die Keimzelle für eine künftige
Donaumonarchie zu schaffen , ist zu Ende . Der
gewesene König von Ungarn ist Gefangener der
ungarischen 'Regierung , die ihn im Benediktiner -
kloster T i h a n y , das auf einer Halbinsel im
Plattensee gelegen ist , interniert hält . Hier er -
wartet er sein Schicksal . Wie verlautet , tragen
sich die Mächte mit dem Gedanken , ihn zunächst
auf einen Donaumonitor über das Schwarze
Meer nach Malta zu bringen , was weiter ge -
schehen wird , ist noch unbestimmt . Man spricht
von einer Verbannung aus die Kanarischen In -
seln , aber auch von einem Ausenthalt in Spanien
ober Italien . Nicht besser als dem Exkönig er -
ging es seinen Gefolgsleuten . Oberst Osten -
bürg ist gefangen . Die Putschregierung , dar -
unter viele Männer , die im ungarischen össent -
lichen Leben eine erste Rolle spielten , wie der ge-
wesene Minister des Innern Graf A n d r a f s y ,
der gewesene Minister des Aenßern Dr . G r a tz
und der gewesene Präsident des ungarischen Ab -
geordnetenhanses R a k o w s k y befinden sich als
Häftlinge im Staatsgefängnis in Budapest , wo
sie das Urteil wegen Hochverrat gewärtigen . Ihr
Los teilt der gewesene Minister des Innern B e -
n i c z k y und der gewesene Ministerpräsident Ste -
phan F r i e d r i ch , die mit der Urheberschaft des
Handstreiches beschuldigt sind .

Dieses Schicksal , das dem zweiten Putschver -
such des gewesenen Herrschers beschieden war ,
zeigt so recht , daß die Verhältnisse stärker sind ,
als der Wille der leitenden Personen . Einen Tag
vor der Ankunft Karls von Habsburg hielt der
ungarische Ministerpräsident Graf Bethlen
eine Rede , worin er sich , wenn auch mit gewissen
Vorbehalten für die Ansprüche Karls auf den
ungarischen Thron einsetzte . Inzwischen erfolgte
die plötzliche Ankunft des Exkönigs und derselbe
Bethlen sah sich zu einer ganz anderen Haltung
genötigt . Auf die erste Kunde von dem neuer -
lichen Putsch des Habsburgers drohte nicht nur
die große Entente , sondern Jugoslawien schickte
sofort sieben Divisionen an die Grenze , die Tsche -
chen mobilisierten und die ungarische Regierung
mußte damit rechnen , daß nicht nur Budapest
von den Truppen der kleinen Entente besetzt und
geplündert , sondern , daß anch das ganze Land
ausgeraubt , Vieh , Getreide und Ackergerätschaf -
ten weggeschleppt werden . Aus diesen Erwägnn -
gen heraus faßte ber Reichsverweser Horthy
und seine Regierung den Entschluß , dem Bor -
marsch des gewesenen Königs mit Waffengewalt
zu begegnen . Das waren auch die Erwägungen ,
die die magyarische Bevölkerung veranlaßte ,
Karl von Habsburg nicht nur k.eiue Unterstützung
angedeihen zu lassen , sondern sich den Truppen
Horthys zur Verfügung zu stellen . So war das
Schicksal des Exkönigs entschieden , seine Gesan -
gennahme und Jnternierung nur die logische
Folge der Ereignisse .

Aber einmal in Bewegung gesetzt , wollen Süd -
slaweu und Tschechen die Waffen noch nicht nie -
verlegen , wollen im Gegenteil mit ihren
Truppen die Entwaffnung Ungarns ,
wie sie der Friedensvertrag von Trianon vor -
sieht , durchsetzen , was gleichbedeutend mit einem
Sturze des Regiments Sorthy wäre . Die große
Entente möchte mit der Verbannung des Er -
königs das Spiel abgeschlossen sehen und Horthy
und seine Regierung am Ruder erhalten . Sie
müßte den größten Druck ausüben , wenn sie na -
mentlich die Südslawen bewegen will , von der
geplanten Überschreitung der ungarischen Grenze
abzusehen .

Aber noch ein zweites lehrt der mißlungene
Putsch . Hinter jeder Staatsform , ob Monarchie
oder Republik , muh eine lebendige Idee stehen .
Die ^ dee des alten Habsburgerreiches war der
Schutz gegen die Angriffe , vor allem gegen die
Türken . Als diese Gefahr verschwunden war ,
entstanden die selbständiaen slawischen Staaten ,
die in letzter Linie die Sprengung der Donau -
Monarchie herbeiführten . Damit war aber auch
dem HabSburgerreiche die geschichtliche Grund -
läge entzogen . Wie di ? Gegenwart zeigt , würden
die slawischen Völker sich einer Zusammenfassung
in einem Donaureiche nicht mehr fügen . Die ein -
zigen , die an einem solchen Bunde Interesse be-
sitzen , sind die Magyaren , die ihn benützen möch-
ten . um ihre frühere Herrschaft über Slowaken ,
Rumänen nnd Kroaten wieder auszurichten .
D e u t s ch ö st e r r e i ch hat während dieser gan -
zen Ereignisse gezeigt , daß seine Bevölkerung
nicht gewillt ist , das Kanonenfutter für die mag -
yarischeu Bestrebungen abzugeben , die überdies
noch dazu führen könnten , daß Oesterreich vom
tschechischen Staat die Kohlen - , vom südslawischen
Staat die NahrnngSmittelznsnhr entzogen und
die ohnedies große Not noch verstärkt wird . Ein -
mütig hat sich darum auch die österreichische
Volksvertretung ebenso wie die Regierung gegen
jeden Versuch ausgesprochen , die republikanische
Staatssorm in Oesterreich zu ändern . Der rvrie -
densvertrag hat Oesterreich zu einem „selbstän -
digen " Staat gemacht , ohne ihm die Wirtschaft -
liche Möglichkeit zu geben , eine lebensfähige Eri -
stenz zu führen . Die Deutschösterreicher haben
aber keine Lust , ihre schwierige Lage noch da -
durch zu verschlechtern , daß sie sick in magyarische
Abenteuer verstricken lassen . Sie wissen , daß
ihnen auö dem Osten - keine Hilfe kommen wird ,
daß für sie. wirkliche Hilfe nur erstehen kann ,
wenn der ohnedies vorhandene kulturelle und
wirtschaftliche Zusammenhang mit dem Deutschen
Reich vertieft und erweitert wird .
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3n den Karlsruher Wahllokalen wurden folgende Stimmen abgegeb
Wahllokal Sozial-

demokraten Zentrum Kommunistische
Partei

Deutsch -
Demokraten
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Landbund

Unabhängige
Zozialdemokr.

Dentsch -
national

Wirtschaftliche
Vereinigung
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Sckmlf'ans Sosienstraße 147 (Hessings nie)
Sckmll'ans Safienstraße 147 fLessinqschnle)
Schulaus Svsienstraße 147 sLessingschnle)
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Sckinls' an ? Kaiser-?! llee 6 fCfierrenlfcfmle)
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Sckinlbans >m Stadtteil Nintbeim
Sck'ns ' nn? im Stadtteil Nintl ' eim
Ratbans !m Stadtteil Rüppurr
Ratbans im Stadtteil Rüppurr
Altes ^ ckin»l' anS i : S ' adtteil Niippnrr
Altes Sck' ullia » ? in ? Stadtteil Rüppurr
Ratbans im Stadtlei > Nriinwin ' el
Nathans im Stadtteil Krünwinkel
Schiilbans V ' al ^ straße 8
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Ratban >? P ' arr ^ ra ^e 51
Rathaus Psarrstraße 51

»gebeue Stimmen : Sozialdemokraieu 19155 , Zentrum 13424 , Kommunisten 3386 , Demokraten 7312 . Badischer L
Unabh . Sozialdemokraten 2597 , ^ eutschnationale 8542 , Wirtschaftliche Vereinigung 1561 , Teutsch -Liberale 68L6



wlreich will leiveverslmdiüung
französischen Parlament werden zurzeit die

^ Sen der äußeren Politik besprochen. Die
z Wandlungen drehen sich in der Hauptsache
>. ,? ? > festzustellen, ob die Abgeordneten mit der
. " tik der jetzigen französischen Regierung g e
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Uber Deutschland zufrieden find oder
«. Der jetzige französische Ministerpräsident
'and , der für die augenblickliche Politik Frank -
IIS verantwortlich ist , kann sicherlich nicht als
* n des Entgegenkommens gegenüber Deutsch-

J ® bezeichnet werden . Er ist derjenige , der zum
- Marsch in das Ruhrgebiet mobilisiert hat .
in!?!, ist eine großer Teil der französischen
. >t >ker unö ein großer Teil der Presse mit
i !°nd nicht zufrieden und wirft ihm Nach -

^ Mkeit gegenüber Deutschland vor ! In dieser
, «inung spielen sich nun die Verhandlungen im
tjJWischen Parlament ab. Briand steht wie

Angeklagter vor den Abgeordneten , die
!.i.? n>e seiner Gegner ist laut , die seiner Ve.r-

schwach .
also ist die Stimmung in Frankreich ,

to ist nicht zufrieden mit der Politik eines
^ »

"ncs , der dem deutschen Volk schon so viel
angetan hat . der es fertig brachte, uns

wichste Gebiet von Oberschlesien zu entrei -
H

' Das französische Parlament verlangt noch
Gewalt gegenüber Deutschland . Am

ij^ ^iag nachmittag wurde die Regierung von
l ftrmmunifrtMien Abgeordneten gefragt , ob

^ schlössen sei , die Politik der Verhandlungen ,
it dem Wie^ eraufbauvertrag begonnen wur -
^ weiterzuführen . Vriand antwortet « kurz,wenn Deutschland guten Willen zeige, werde
3

nf teicfj von Anwendung von Gewalt absehen.
Iz, beißt in diesem Falle guter Wille ? Wider -
lz Mlose Hinnahme glichen Unrechtes , so wie

für die Entscheidung über Oberschlesien
^ dert wird .

^ ^ bayerischen Landtag sprach der bayerische
tz,,/"erpräsident Graf Lerchenfeld über Ober ^
tfi(fia

ett" D^bei kam er auf die Politik Frank -
^ Zu sprechen und äußerte sich in folgender

^ber den jetzigen französischen Minister -
Kenten :

.^ nisterpräsident Briand ist , wie ich unter -
»i(

' bin , ganz von dem Gedanken beherrscht,
^ ^ ischland unschädlich gemacht werden
Iii , ' sei es durch Wegnahme seiner Hilfsmittel ,
ki.3 durch Eingriffe in seine staatliche Ge -

°"enheit."
Lerchenfeld ist ein Mann , der der Wahr -

I . ,
' N3 Gesicht zu sehen waat , und die ê Wahrheit

i . Frankreich will keine Verstän »
im? " g. Danach muß unsere ga^ " ' ' " ^ e

îch richten . Als der Wiederaufbauvertrag
$ tlt (Wenigen Wochen in Wiesbaden zwischen' "" d und Frankreich geflossen wurde , da

in der deutschen Presse Federn , es
^ " sozialdemokratische und gewisse demokra -
^ ,„ ^ lätter -Stimmen , die in allen Tonarten
-Ii». Abkommen als den Beginn der Verständi -
Ar .n' it Frankreich priesen Sie wollten offen-
»'«Iis

^ehen . daß dieser Bertrag nur der Angst
\ J .re itfjs entsprang , auf dem Weg über den
8|(

'
^er Bertrag nicht »enu » *ti TVe' ommen .

mit dem französischen BerständignngS -
^ . bestellt ist . wissen wir seit der Entscheidung

Oberschlesien. Man sagt eS Deutschland
% in den Verhandlungen des franzö -
fc., Parlaments .

<S(ö(l
^ Mredaftenr des „Berliner Tageblatts ",

m .°r ^ olff . gilt als guter Kenner der po-
Personen und Verhältnisse Frankreichs .

Ms,
• ferrer als ein Mann , der nicht als Mili -

Sinne der sozialistischen Schreibweise
werden kann . Er wird also immer

^ »^ Zeichen von Versöhnung suchen , wenn er
» solche entdecken zu können . Was sagt er

^ ew ^ ankreich? Am Montag den 24. Oktober ,
"'"Kit r u . a . : .Einige Serren . die Frankreich

- verständnisvoll betrauten , wie die Mit -
des Völke b̂undrates Oberschlesien, glau -
noch beute , daß der Weg nach Baris der'ei . Das sind Träume lieblicher S ch ä -

■<tt ben fern von der rauben Wirklich-
;' t {,

■ • Die Leute , die gemeint haben oder so
^ s ? weinen , eine Verständiguna mit Frank -

jjti, ^ ' möglich und könnte uns Resultate brin -
eingesponnen in lebensfremde Stuben -'nt !"
^ ' e Meinung des demokratischen Herrn
. ^inst noch im Krieg für die französische

katix schwärmte. Wen er mit den Worten
jS / 'etren " meinte , ist nicht schwer zu er -

^ ie dürkten n . a . in der Umgebung Dr .
2% zu suchen sein , zu ihnen soll auch

zäblen . Ob die seit gestern amtierende^ n ° u IL'Ij Wirth anders über Frankreich denkt.
^>»Iik ?/ie Reaiernng . ist unbekannt . Der starke

. - Einschlag wird a,nb weiterhin dafür
SJdit ber französische Ueberwacknngsgene

in Berlin nach Paris beriibten kann :
. iittrd nimmt alles an und nimmt immer

weiterhin s" cht man in Deut ^ land die
I», ^ r deutschen Revublik und der Demokra -

Innern , wäbrpnd der ^ e 'nd von auken
Unserer Vernichtung arbeitet . e.

Wer D^ jfWoritts Entwaffnung .
JfM m' 28 - Okt. Im Senat frug Senator Jon -
i.

° Regierung über die auswärtige Poli -
l! M

j»#
I1 d erklärte , daß die hauptsächliche Sorge

. «» . Mrung die Sicherheit Frankreichs sei.
land habe die Alliierten in der Ent -

»> lt
fl§ fr°flc zufriedengestellt. Frankreich sei

die Gefahr eines neuen Krieges
Ä ii Lage lasse sich aber nur durch
\S iln̂ ^ iamkeit aufrechterhalten . Er , Briand ,
v Rat bereits erklärt , daß Frank -
<? ' s P, . militärischen Sanktionen am Rhein
fitoj " aithten könne. Was die oberschlesische
I? ^ z ^ ^ nge , so habe sich Deutschland dem
&>.

*
! Um ' ® des Völkerbundsrates unterwor -

taSlii , eitien Delegierten für die WirtichgstS-
% (!t r 1,f,cn ernannt : „Diese Angelegenheit ist

6 (1,11 unserer Anstrengung und
w !«>A Mp Vorteile des Wiesbadener^ us Weun Deutschland darauf ver¬

weise, daß seine Staatskasse leer sei , so müsse
man ihm antworten , daS sei wohl möglich: aber
der Vertrag besage, daß nicht der deutsche Staat ,
sondern daß Deutschland mit allen seinen
mobilen und immobilen Reichtü -
m e r tt zahlen müsse , daß man alw einen Anspruch
au ? den Beut , seiner Bürger habe.

Senator BSrenger ruft , man müsse ihnen „die
Hand an den Kragen legen .

"
Briand erklärt , er wolle diesen Ausdruck nicht

verleugnen , aber er habe ihn damals gegenüber
einem Deutschland gebraucht , das nicht hal?e zab-
len wollen . Schließlich bemerkte Briand ^ och .
er habe nach der ersten Konserenz von ^ o"^on so
gesprochen und aus die Bo ^ekuna des R " ^ r ^evie-
tes hingewiesen : Mc re habe er mit dem Ausdruck
„ die Hand an den Kraben Wen " Er
allein babe übrigens daK Rn ^ r ^ ebiet nicht be-
se^-n können . Solana ? Dentkchl" " d seine Ver -
vflicht" naen erfülle , werde n^an ni ^ t '» ? nsk sian -
deln : ^-ran ^rei 'li sei me^ r als irgend ein anderes
Land dem Frieden ergeben

siluch statt Segen .
In ^ inem Klub in Chicago hielt Reain " ld

Mae Kenna . frühere englische Schatz -
kan ^ ler i?^ in '' n ' minist -'rs und je^ige Nor -
spende de^ ^ nfsich^ rates der ,.L"n ! on !>oint
Ei ^" and Midland Bank "

, ein -» Rede , worin er
erklärte , Deuts -Alands Renarations -
^ a h l u n ge n an England können sich eher als
Fluch denn alK S »gen erweisen . l?u »̂sand n ->x-
liere durch die E ' ' i ^ en^ von zwei Mi ^ ioneü Ar -
bcitsl "sen mehr , ars es je in drpjsng Iabren von
Deutschland an Renai °ati "ns,ahlnnaen er ^att ^n
würde . Er möchte li ^ bpr sehen, dafi das arbeits -l " se Volk Reich^nm s<̂ " skc>. als da^ es um den^ reis der Ar ^ eitSl -i ^ gkeit tronfenw ^ ise den
Reichtum von Deutschland eriiaste . Anaesichts
di"ser ^ ingl» könne man wirklich lie ^ weiseln .ob es kür Großbritannien von Nn ^en sei . daßdie Reparationen bezablt werden . Der Dents >üe
unterbiete England und Amerika aus dem Welt -
mark ^ : er be »able Renar ^ tionen . " li -r um wel -
ch " n Breis ? England fi *be zw-' i Mißtönen Be -
schästignn^slose . Amerika ebensoviel ? : man
könne diese Arbeiter nicht wieder beschäkii »en,bis man itirfit für die Waren den erforderlichen
Absatzmarkt finde.

Aus dem zum Tode vcrurleilen

Oberfchlefleu
lVon unserem fchlesischen MitarbcUcr .)

Kattowitz , den 26 . Okt . 1321.
Herbstlich wie das Wetter ist die Stimmung in

Oberschlefien . Polnische Lügen und der Vernich -
tungswille Frankreichs haben gesiegt und das
deutsche Wehleid ist riesengroß geworden . Inden Gebieten , die an Polen abgetreten werden
sollen , hebt großes Wehklagen nnd Weinen an .In den Straßen der Städte und Dörfer stehendie Menschen aufgeregt beisammen , ringen die
Sände , jammern und schreien es laut in alle
Welt : DaS kann ja nicht sein ! Das geht ja nicht!Das wäre unser Untergang ! In den Lokalenin Kattowitz , in denen vorwiegend die Arbeiter
verkehren , konnte man am letzten Sonntage
herzzerreißende Szenen beobachten , und ergrei -
send schallen aus Arbeiterkehlen als festes Ge»
löbniS die Klänge von unserem „Deutsch -
land , Deutschland über alles !" lieber »
all in den Städten , besonders in den urdeut -
schen Großstädten Kattowitz und Königshütte ,finden sich die Bewohner einmütig zu scharfen
Protesten zusammen und verlangen laut eine
Korrektur der Genfer Beschlüsse.

Auf dem Lande isi es stiller . Dort dürfen auch
heute nach der Abstimmung die Bewohner nichtlaut sagen , was sie denken . Der polnische Ter -
ror wacht, daß kein deutschfreundliches Wort laut
wird . Besonders stark fühlbar macht sich die vol -
nische Unduldsamkeit u . a . im Landkreise Beu -
then . seitdem die englischen Besatzungstrupienin die Stadt zurückgezogen worden sind . Sie
durchziehen wohl ab und zu am Tage die Grenz -
orte und veranstalten an der Grenze auch Schieß -
Übungen . In den Nächten aber ist die deutsche
Bevölkerung polnischen Verfolgungen ausgesetzt .Es ist nicht ratsam , in den späteren Abendstun -den die Straße zu betreten , weil sie dann vonden kongreßpolnischen Banditen beherrscht wird ,die mit ihren Holz - und Gummiknüpveln undRevolvern deutschgesinnte Bewohner bedrohen .Die feinen , von der französischen interalliierten
Kommission eingesetzten Gemeindewachen schrei -ten nicht ein . Sie tun . als ob sie nichts sähenund börten . Deutsche erhalten Drohbrief aufDrohbrief , in denen sie aufgefordert werden ,den Ort schleunigst zu verlassen . Besonders argwird den ehemaligen Mitgliedern des B -rban »des heimattreuer Oberschlesier und den Beam -ten und Lehrern mitgespielt .

Viele deutschtreuen Bewohner jener Gebiete
sind darum gezwungen , der geliebten Heimat den
Rücken zu kehren und als Flüchtlina ein nicht
beneidenswertes Dasein zu führen . Andere , die
vielleicht augenblicklich persönlich weniger ge-
fährdet sein mögen , haben gleichfalls die polni -
sche Wirtschaft satt und wollen lieber alles ver -
lieren . als sich unter das » olnische Joch beugen .Der Flüchtlingsstrom wächst wieder .

Die deutschen oberschlesischen Organisationen
tun , was sie tun können . Sie wollen nach Kräf -
ten einer Abwanderung des Deutschtums steu -
ern , Die deutschen politischen Parteien haben
sich nunmehr , da die Not das Letzte zu verschlin-
gen droht , fester denn je zusammenge -
schloffen und wollen dem polnischen Staate
gegenüber als eine einzige geschlossene
Partei austreten , die wahrscheinlich den Na -
men „Schlesisckie Volksvartei " führen wird .
Aufgabe und Ehrenpflicht des deutschen Vol -
kes wird es sein, das Deutschtum unserer wacke -
ren Brüder in den abzutretenden deutschen
Städten zu stützen und zu stärken , wo es nur
geht , und ihnen die Tröstungen der deutschen
Kultur in recht reichlichem Maße zufliegen zu
lassen , damit , wenn einst die Stunde der Befrei -
ung schlägt, jene heute verlorenen Gebiete beut -
scher denn je ins deutsche Mutterhaus zurück-
kehren können .

Auch in Oberschlesien selbst ist man sich dar -
über einig , daß der Rechtsbruch des perfiden

VölkerbundSrateS nnd der französischen Entente
zwar augenblickliche Erfolge zeitigen , baß er
aber letzten Endes nur zu der Wiedergeburt des
deutschen Geistes auch in Oberschlesien beitragenw' rd . Allein die Tatsache , daß nicht weniger alS
40 Proz . der Bevölkerung in den polnischen
Sumpf gestoßen werden sollen , wo doch, nur34 Proz . polnisch abaestimmt haben , rückt das
Verbrechen gn Oberschlesien in das richtige Licht ,gar nicht davon zu reden , wie wenig die geogra -
phischen und wirtschaftlichen Rücksichten, die dochlaut FriedenSdiktat zu beachten gewesen wären ,in Wirklichkeit zur Geltung gekommen sind . Ein
Blick auf die Karte genügt , um den Beweis zu
erbringen , daß die unlauteren Richter über
Oberschlesien unter den geographischen und wirt -
schaftlichen Rücksichten ein - ig und allein das stra -
tegische Interesse PolenFrankreichS verstandenhaben . Wie von einer Zange wird der kläglicheRest des einst so blühenden und von deutscher
Schaffenskraft geborenen Jndustriebezirks vonPolen eingezwängt , so daß eS nur eines einzigenWinkes bedarf , um auch diesen Teil mit den
Städten Beuthen und Gleiwitz zu erdrosseln .Einige schwache Hoffnungen machen sichmanche, weil es heißt , die Interalliierte Kom-
Mission in Oppeln dürfe bei der Feststellung der
Grenze einige Grcnzkorrckturen vornehmen , so -weit dies aus wirtschaftlichen Rücksichten nötigist. Besonders dte Stadt Beuthen hätte dann
vielleicht zuerst Anspruch auf eine Grenzkorrek -tur . Trennt doch die neue Grenze einen lebens -
wichtigen nnd den steuerkräftigsten Teil ab : dasGebiet des ehemaligen Schwarzwaldes , auf dem
sich die FriedenShütte und die FriedenSgrubc ,die Lithandragrube , die Eiutrachthütte . die Ro -
famundeSütte und die Klarahütte befinden . Obaber solche Hoffnungen berechtigt sind ? Nur zuoft sind wir enttäuscht worden , und wir täten
besser , in Zukunft gar nichts Gutes mehr vonunseren Feinden zu erwarten .

Inzwischen haben die Polen sehr geschäftigund mit ungewohnter Schnelligkeit alle Vorbe -
reitungen getroffen , um das ihnen zugeschobeneGebiet recht bald in Besitz nehmen zu können .Das polnische Militär steht marschbereit an der
Grenze . Polnische Beamte sind bereits in Hau -
sen eingetroffen . Polen hat einen Vertreter
nach Oppeln geschickt, der mit dem noch nicht be-stimmten deutschen Vertreter über die Wirtschaft-lichen Abmachungen verhandeln soll . Wir dent -
schen Oberschlesier geben uns keiner Täuschunghm , daß diese durch daS oberschlMche Diktat
verlangten Wirtschaftsverträge nicht uns zuliebegemacht worden sind . Selbst Frankreich weißvielmehr , daß Polen allein nicht in der Lage ist.den Ruin der ihm zugesprochenen Gebiete auchnur einige Jahre lang aufzuhalten . Drnm solldas fleißige Deutschland helfen , die Reichtümerberfchlesiens in die polnischen Scheuern zu sah-ren . Es wird keine leichte Aufgabe für den
deutschen Wirtschaftsvertreter sein, wenn ein sol -
cher ernannt werden sollte, aus den Verband -
lungen in Oppeln auch etwas für uns heraus -
zuholen , ebenso, wie es für die deutsche Regie -
rung sehr schwer sein wird , eine eventuelle wirt -
schaftliche Boykottierung des raublustigen nndverbummelten polnischen Nachbars durch' ufüh -ren . ohne daß das Deutschtum in dem abgetre -tenen Gebiete Schaden leidet .ES fehlt unter den lieben Deutschen außerhalbOberfchlesteus nicht an Stimmen , die da meinen ,nun wäre endlich der leidige Nationalitäten -kämpf m Oberschlesien beendet . Zum miuedstenwerde , etzt in dem deutschbleibenden TeileFriede und Eintracht einkehren . Wir in Ober -
Glesien könnten über eine solche Unkenntnis derDinge lachen, wenn 's nicht so bitter ernst wäre .Der Pole denkt aar nicht daran , feine Erobe -rungspolitik in Schlesien auszugeben . Er hatzwar jetzt den wichtigsten Teil Ob ? rfchlesiens zu-gefvrochen erhalten , er hat zu feiner eigenenIleberrafchung sogar mehr bekommen , als er imGrunde seines Herzens erwartet hatte . Aber erwird weiter arbeiten , er wird weiter nntermi -nieren und intrigieren , Haß uud Zwietracht säenund versuchen , neue Gebiete zu durchdringenund sich anzueignen . Nicht umsonst haben diepolnischen Agitatoren , die vor der Volkswut ge -flüchtet waren , den Auftrag bekommen , sofort anihre Wirkungsstätte im deutschbleibenden Ober -
schlesien Zurückzukehren , w^ sie wiederum einefieberhafte Werbearbeit für den polnischenStaat begonnen babcn . Nicht umsonst streckendie Polen ibre Fühler sogar bis in das reindeut -
sche Mittelschlesieu vor Nicht « m sonsthaben sie sogar in Breslau . Schlefi -ens Haupt st a ö t . eine festgefügte pol -n i f ch - n a t i o n a l i st i s ch e Organisation
geschaffen .

So müßte ein Blick auf Schlesien dem deut -
fckien Volke eine sehr ernste Mahnung sei» , alles
Parteigezänk und alle kleinlichen Eifersüchte -leien zu vergessen , um einig nnd gefchlof -sen dem brennenden deutschen Osten deutscheNibelungentreue zu zeigen ! Sez .

Lle Künsche der ZZgskb^ amken tmd
der RMsposkmzMer .

Aus den Beamtenkrei >.n wird uns gefchrie-ben : Durch Vermittelung und unter Anwesen -
heit deS Finanzministers Köhler fand am 25.ds . MtS . vormittags im PrüfungSfaal der Ober -
Postdirektion im Beisein der behördlichen
Spitzen der Ober - Postdirektion eine Aus -
spräche zwischen dem wenige Stunden hier
weilenden Herrn R e i ch S p o st m i n i st e rGicsberts und den Vertretern der Bezirks -
Postgewerkschaft nebst der ihr angeschlossenen
Fachverbände , sowie der Vereinigung der höhe-
ren Beamten statt . Nach kurzen Darlegungen
deS Ministers über den gegenwärtigen Stand
der Personalverhältnisse , unter Hinweis auf die
bevorstehende Erhöhung der Gehaltsbezüge nnd
den Abschluß der Personalreform - Verbandlnn -
gen wurde zunächst von dem Borsitzenden der
Äezirks - Postgewerkschast dem Herrn Minister
die allgemeine Erbitterung der Postbe -
amtenschaft Badens über ihre Zurücksetzung bei
der Einstufung , wie auch in sonstigen' Fragen ,
hinter gleichartigen Beamten der badischen Ver -
waltungen stark hervorgehoben . Mit aller Deut -
lichkeit ist dabei zum Ausdruck gebracht worden ,
daß die gegenwärtigen Zustände bei der Post -
Verwaltung unerträglich seien und daß die Fol -
gen der geradezu snstematischen Unterdrückung
aller bereckitiaten Wünsche der untere » und mitt¬

leren Beamtenarupven allmählich jede Dienst -
freudigkeit , ja überhaupt den Arbeitswillen die-
ser Beamten vernichten müsse. Schon heute
machte sich bei den Verkehrsanstalten dies in
der Qualität der Arbeit geltend , und werde
zweifellos zu einer weiteren Radikalisierung der
Postbeamten und damit zu einer Verschärfung
des Verhältnisses zwischen Beamten und Ver -
waltung führen müssen. Ausdrücklich betont
wurde , daß bei der gegenwärtigen Notlage ein
Durchhalten für die Beamten nur dann möglich
sei , wenn sie die dazu erforderlichen seelischen
Kräfte ausbringen können . Dies fei aber durch
die Vernichtung aller ideellen Werte bei den
Postbeamten heute nicht mebr möglich.

Im besonderen ist die Notlage der unteren
Grupvcn , die heute noch mit Bezügen von 700
bis 1000 Mk . monatlich auskommen sollen , her -
vorgehoben und dem Minister kein Zweifel ge-
lassen worden , daß die beon/stehende Besoldungs -
erhöhung unter allen Umständen für diese Grup -
pen das Existenzminimum bringen müsse, was
keineswegs die Besserwertnng der höheren Lei-
stungen ausschließe . Im einzelnen wurden so -
dann von deil Vertretern der Fachverbände die
zahlreichen Wünsche zur Personal - und Besol -
dungSreform vorgetragen , bei der ja bekannter -
maßen die Postverwaltung sowohl in ihren un -
tcrcn Gruvpen als auch insbesondere bei den
mittleren Gruvven noch ungeheuer viel nachzu-
holen babe . Als geradezu unerträglich wurde
der Zustand herausgestellt , daß die Mehrzahl der
Postbeamten mit einjähriger Vorbildung bente
noch in Gruppe VI eiuaestust ist und augenblick -
lich nicht die geringste Aussicht habe , iveiter auf -
zilsteigen und daß für das gesamte Gebiet der
Postverwaltung nur 182 Beförderungsstellen für
die gehobenen mittleren Beamten in Grnpve X
vorgesehen , aber noch nicht einmal besetzt seien,
während demgegenüber der badische Staatsbaus -
halt weit mehr derartige Stellen für Baden
allein vorsehe .

Der Reichspostminister ging auf ver -
schieden? Ausführungen näher ein . wobei er ins -
besondere Hervorbob , daß er und feine Beam -
ten im Reichsvostministerium sich mit aller
Kraft bemüht haben , die Berbältnisse zu bessern
und insbesondere bei der Besol ^ungseinstufung
der Postbeamten das alte Unrecht aus früherer
Zeit , für er nicht verantwortlich sein könne ,
wieder gut zu machen. Leider sei er dabei auf
erheblichen Widerstand der Berkebrsverwalinng
und derjenigen Verwaltungen , die viele Mili -
täranwärter hätten , gestoßen . AuS diesem
Grunde sei insbesondere die auch von ihm ver -
workene Sondervrüsung entstanden , und das
Zurückbleiben eines großen Teils der nach
Grupne VII gehörenden Beamten in ŝ '-npve VI
zu erklären . Neber den Zeitpunkt und die Mög -
lichkeit des Aufstiegs dieser zurückgebliebenen
Beamten konnte der Minister leider keine be -
stimmte Zusage geben .

Als besonders unerträglich hat auch der Mini -
ster selbst ben Zustand bezeichnet, daß sich in
Gruppe VI außer den genannten Beamten mit
einer Fachvrüfung auch noch einiae Hundert Be¬
amte mit abgelegter zweiter Fachurnfung iVer -
waltungsprüfnng ) befinden , für deren Aufrücken
nach Gruupe VlI aber Verhandlungen im Gange
seien . Mit besonderer Wärme hat sich der Mi -
nister sodann der böheren Beamten angenom -
men , für deren Besserstellung er sich in letzter
Zeit persönlich sehr bemüht habe . Den Beamten
der unteren Gruppen hielt der Minister entge -
gen , daß sie gegen früher wesentliche Fortschritte
gemacht hätten und noch bestehende Maugel eben
nun ertragen sollen . ( Eine Ausfaisuna . die im
Hinblick auf die soziale Stellung des Ministers
recht befremdet bat . D . VJ

Zu der ebenfalls ausgeworfenen OrtSklas -
fenfraae gab der Minister feiner Verwunde -
rung Ausdruck , daß die Hauptstadt Badens nicht
schon iin ersten Regieruuasentwurf für die Orts -
klaffe A vorgesehen wurde .

Wenn auch bei der Aussprache wenig Po -
sitives herauskam , da der Zeitpunkt für
Reformen von der Postverwaltung eben ver -
paßt wurde , so dürste doch der Minister den Ein -
druck mitgenommen babcn . daß daS Vertrauen
der Postbeamten zu ihrer Verwaltuna nnd zur
Reichsregicrung durch die bitteren Erfahrungen
der letzten Jahre im Süden stark gelitten hat
und die badische Regierung wird sich daraus auch
die bedauerliche Wahlverdrossenheit der Beam -
ten bei den bevorstehenden Landtagswahlen er -
klären können . Vielleicht gibt dies dem badischen
^ inan ^minister Anlaß , seinen Einfluß in Ber -
lin auch einmal zugunsten feiner Post - LandeSkin -
der kräftig einzusetzen.

verlcbieöene Draktmelöunaen .

Reise in d?s Wiedercivfbau^ebiei.
t. Paris , 29. Okt . Die Delegation der deut »

schen Techniker - und Arbeiterverbnnde , die nach
Frankreich kommen , um das Problem des Wie-
deraulbaueS der zerstörten Gebiete zu prüfen , ist
in Paris angekommen . Die Studien werden un -
verzüalich in Paris beginnen und in den näch -
sten Tagen in den verwüsteten Gebieten fort -
gesetzt werden .

Die deulschsn kricgerkrüber in Aral ^ rcich .
w . Paris . 29 . Okt . Nach der . .Ebieaao Tri -

bnne " soll der Ouai d 'Orsan eine Note der dent -
scben Regierung erbauten baben , in der vorge -
schlagen wird , verschiedene 5sra ->en bet?efs»nrd die
Unterhaltung der deutschen Soldatenaräber in
Frankreich einer dwlomatischen Konferenz zu
unterbreiten . Dem Blatte zufolge soll die Frage
der Botschgfterkonferenz vorgelegt werden . .

Die Arbeitslosigkeit in England .
t . London , 29. Okt . Die britische Regierung

wird demnächst eine dreiprozentige Anleihe von
20 Millionen Pfund Sterling ausgeben . Die
Anleibe wird für Notstan ^sarbeiten zur Bebe -
bnna der Arbeitslosigkeit dienen . In der letzten
Woche wird eine Zunahme der Arbeitslosen ge-
genüber der Vorwoche um 400 000 verzeichnet.

Die Lohnherabsehung in Enoland .
e . London . 29. Okt . Der britische Metall -

a ^beiterverband hat in einer Urabstimmung mit
170 471 gegen 147 6Ü6 Stimmen sich für die Her¬
absetzung der Löhne und die Aufhebung der
TeuerunaS ^ulaaen ausaelvrochen .
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Der neue Surs.
Dr . A . Berlin . 28. Okt.

ES ist fein gutes Zeichen , wenn eine neue
deutsche Regierung von der französischen Presse
freundlich begrübt wird . Das verengte Kabinett
Wirth ist dieser zweifelhaften Ehre teilhaftig ge-
worden . Die Pariser Blätter sprechen von einem
günstigen Eindruck , den das Ministerium der
Sozialisten und Katholiken mache , loben den
Kanzler als einen geschickten Menschen und
meinen , er werde immer derselbe bleiben , an
seiner persönlichen Loyalität sei nicht zu zweifeln .
Trotzdem scheinen doch auch in Frankreich Beden -
ken aufzutauchen , ob die Regierung Wirth ein
Kabinett der Erfüllung bleiben werde . Man
wittert — mit Recht — einen passiven Wider -
stand des ganzen deutschen Volkes gegen alles ,
was nun in Oberichlesien werden soll . Es ist
.durchaus xichtig geraten , wenn eine Pariser
Zeitung schreibt, wie könne man noch auf einen
Kanzler rechnen , der die Tei ' ung Oberichlesiens
annimmt , um die Sanktionen zu vermeiden ? Wir
sind wieder einmal überlistet und vergewaltigt
worden . Unsere offizielle Politik kann gar nicht
anders , sie muß der ticken Erbitterung im Volke
Rechnung tragen und ihr Verhalten bei den nun
folgenden Verhandlungen über Oberichlesien da -
nach einrichten . Eine peinliche Ueberrakchung
für Frankreich war zweifellos das Ausscheiden
des Dr . Rathenau aus dem Kabinett . Wenn es
auch infolge innerpolitischer Schwierigkeiten und
aus Parteigründen geschah , so wirkt es doch
auch als außenpolitische Geste . Das
Wiederaufbauministerium ist verwaist und wohl
mancher Franzose macht sich fetzt allerlei trübe
Gedanken über die Sachlieferungen und über die
Zukunft der Reparation , zumal die RatHenau -
fchen Verträge angesichts der grauenhaft entwer¬
teten Mark als die einzige Rettung Frankreichs
erscheinen. Dr . Rathenau svricht zurzeit in Süd -
deutschlaud in öffentlichen Versammlungen über
sein Wiesbadener Werk . Er wird ja wohl auch
darüber Andeutungen machen, ob er nach Ablauf
einer politischen Erholungsfrist doch wieder in
das Kabinett einzutreten gedenke. In Berlin
glaubt man das . und die hiesigen Berickiterstatter
der französischen Presse haben sich beeilt , dieses
Gerücht ihren Landsleuten in Paris zukommen
zu lassen, woraus zu ersehen ist , mit welcher
Sorge die Franzosen den Kurs der deutschen Re -
parationspolitik verfolgen . Bei reiflicher Ueber -
legung muh man sich auch sagen , daß es beinahe
besser ist , wenn Dr . Rathenau nicht wiederkehrt .
Denn er hat es seinem Vertragspartner Lou-
cheur wirklich sehr leicht gemacht, die deutsche Ar -
beitskraft in schlecht bezahlte und moralisch kaum
erträgliche Fron zu zwingen . Kommt Rathenau
wieder , so muß er für sein Werk einstehen , und
alle diplomatischen Versuche, den oberschlesischeu
Verlust in der Reparationsfraae auszuspielen ,
werden mißglücken . Es rächt sich dann sichtbar
der trostlose Fehler der früheren Regierung
Wirth . daß man in Wiesbaden unterschrieb , ehe
man das Schicksal Obersc'/esiens kannte . Wenn
es jetzt in Oberichlesien * it den ersten Verhand¬
lungen kommt , darf es für die neue Regierung
nur eine Richtlinie geben : Kein neues Wies -
Laden ! Verhandelt darf nur werden ,
um deutsche Interessen zu retten . Den
Polen ohne Not und Zwang nicht das Schwarze
unter dem Nagel ! Die deutschen Parteien in
Oberkchlê en haben den Ernst der Stunde er-
kannt . Es muh ein Block aller Grupven von
den Deutschnationalen Vis zu den Sozialdemokra -
ten zusammen kommen. Dieser Block tritt ge¬
schlossen hinter den Kommissar der „verengten "

Regierung und steift ihm den Nacken. Sogar in
den polnisch orientierten Kreisen des abzutreten -
den Gebietes ist die Stimmung zu einem Wider -
stand oegen Warschau und Paris geneigt . Die
polnischen Wähler glaubten bisher an das von
Korfantv und der volnUchen Reaierung gegebene
Versprechen , daß bei der kündigen Aemterbe -
setzung vor allem die einheimischen Oberschlciier
herangeholt würden . Der Dank für Stimme und
Terror ! Aber Warschau denkt aar nicht daran ,
sein Versprechen einzulösen . Es stellt sich her-
aus , daß ..zuverlässige " Verwaltungsbeamte aus
Konareßvolen in Oberschlesien einrücken werden .
Dies träat natürlich dazu bei . daß d>e polnischen
Oberschlesier, die aus Aemter und Würden speku -
liert hatten , arg verschnupft find und daß ihnen
die Erkenntnis aufdämmert , genaskührt zu sein.
Diese Verstimmung polnischer Kreise kommt der
deutschen Absicht , in letzter Stunde noch einiges
zu verbessern , zu Silke . Und wer weiß , vielleicht
wird die Szene in Oberschlesten noch zum Tribu -
nal . Vielleicht aelinat es schon dort , die gan ? e
WiederautmachunaSfraae auszurollen . Und ist
diese Angelegenheit einmal im Gav " e . dann dreht
sich das Rad der internationalen Politik ungnf -
haltsam zurück zur Revision des Versailler Ver -
träges .

Oberschlesien.
Die Antwortnote des Lotschaflerrates .

I . Bon unserer Berliner Redaktion wird nnS sc-
trotztet : ,

Endlich liegt die Antwortnote der Botschafter -
konkerenz auf die deutsche Note über die erfolgte
Teilung Oberschlesiens in Berlin vor . Der „Pe -
tit Partsien " erwieS sich am Freitag als gut uu-
terrichtet , als er zu berichten wußte , daß die En -
tete -Antwort die Bestätigung des Empfanges uur
als nebensächlichen Ballast behandele und die
höhnische Zurückweisung des deutschen Prote -
stes gegen die Ungerechtigkeit und Vertragswid¬
rigkeit des Genfer Entscheids als Hauotinilialt
und Stütze entkalten würde Die alliierten
Mächte , w sagt die Noie , betrachten den Protest
Deutschlands als null und nichtig . Tie
RelchSrcalerung hat schon jetzt beschlossen , diese
Feststellunaen amtlicher !eit ? unbeantwortet zu
lassen. Um so mehr ist es die Aufaabe der deut¬
schen Presse , dem Feindbunde zu saaeu . daß
Deutschland eine Anerkennung des deutschen Ein -
spruches von diesem Tribunal nicht im entfern -
testen erwartet bat - wie ssch ia auch der Protest
gar nicht an die befangenen Richter der Botschaf-
terkonferenz richtete . Wir wustten . daß wir von
öieser Seite tu allerletzt Gerecht takelt au erwar¬

ten hatten . Der deutsche Protest richtet ssch viel
mehr an sse selbst und an die Geschichte und bleibt
trotz der ironischen Null - und Nichtig -Erklärung
durch die Botschafterkonferenz ein historisches Da
kument , das mit Flammenbuchstaben in das Buch
der Weltgeschichte eingetragen ist . Von dieser
Erkenntnis scheinen auch die Verfasser der En -
tenteuote beherrscht gewesen zu sein : anders kann
man den viel me>hr verärgerten als sieghaften
Ton in der Note nicht erklären .

Dennoch sollte Deutschland die höhnische En -
tente -Note nicht ganz unbeantwortet lassen. Die
Entente -Regierungen haben gezeigt , daß sie für
die aufrichtige und vielen Deutschen zu weit ge-
hende Erfüllungspolitik der Regierung Wirth
kein Verständnis haben . Obwohl unsere tragische
Lage eine grundsätzliche Aenderung dieses Kurses
kaum als möglich erscheinen läßt , so sollte man
doch dem Feinde durch baldige Verbreiterung der
Regierungsbasss nach rechts beweisen , baß sein
Verhalten auf eine breite Mauer dents-s' er Ent -
fchloffenheit und Abw-eHrsreudigkeit stößt.

Die Karlsruher Kanzlerrede im Pariser Urteil .
w . Paris , 80 . Okt . Der „Temps " bespricht

die Reichskanzlerrede , die in Karlsruhe gehal -
ten worden ist . Der Reichskanzler habe gesagt,
daß in den Augen Deutschlands die Alliierten
mit Oberschlesien einen Schacher gelrieben und
einen Raub begangen hätten . Er habe den
Protest der Regierung als ein historisches Do -
kument bezeichnet, das zum Erbteil der Deut -
schen gehören müsse. Das bedeute , baß Deutsch-
land sich einen juristischen Borwand vorbehal -
ten wolle , um das polnische Oberschlcsien wie -
der zu nehmen . Reichskanzler Wirth habe auch
denFriedenSvertrag von Versailles und die Po¬
litik der Alliierten im allgemeinen angegriffen .
Soweit man urteilen könne , sei diese heutige
Sprache dazu bestimmt , die folgende Demarche
vorzubereiten . Deutschland werde verlangen ,
daß man das Abkommen von London revi -
d i e r e . Es werde tatsächlich erklären , daß die
Zahlungsfähigkeit durch die Teilung Oberschle-
siens verhindert sei und daß die Reparations -
kommission infolgedessen nach Artikel 234 des
Friedensvertrages intervenieren müsse.

Schließlich spricht der „Temps " noch Uber da ?
Schimpfen gegen den Friedensvertrag von
Versailles und fragt , ob Dr . Wirth nnd seine
Regierung wirklich wollten , daß der Friedens -
vertrag ausgeführt werde und daß der Friede
in Enropa erhalten bleibe . Dann müßten sie
aufhören zu protestieren , und indem sie die
Rechte der anderen - achteten , anch die ihrigen
geltend machen durch die Mittel , die der Frie -
densvertrag vorschreibe . Wollten sie etwa um
jeden Preis durch Einschüchterung die Teilung
von Oberfchlesien revidiert wissen oder das
Londoner Abkommen berichtigt sehen, oder
schreie die Regierung deshalb so laut , um nicht
von den Rechtsparteien gestürzt zu werden ?
Der „Temps " stellt eine Frage , die er sväter
beantworten will und die lautet , ob nicht die
wirtschaftliche Krise Deutschland zufälligerweise
andere Ursachen habe als die Teilung Ober -
schlesienS .

Zweites Matt

Deutlcdes Reich.
Gegen die Preistreiberei .

t . Augsburg , 29. Okt . Bei dem gestrigen Lan -
desproduktenmarkt in Augsburg hielt der Bor -
sitzende Duschenes eine Rede gegen die Preis -
treiberei aller Produkte . Er warf die Frage auf ,
ob man nicht auf eine Aktion des Zusammen -
schlusses ausgehen könne , um die unverantwort -
liche Preistreiberei ? u verhindern . Man beschloß
einstimmig einen Aufruf an alle bäuerischen
Markt - und Börsenplätze zu einer gemeinsamen
Aktion gegen die Preistreiberei .

1 Million Prämien für Freimachungen von
Wohnungen.

w . Frankfurt a . M . . 29 . Okt . Der Magistrat
hat beschlossen , zur Behebung der Wohnnngs -
not nach dem Vorgang anderer Städte Prä -
mien auf die Freimachung von Wohnungen zu
gewähren . Die Prämien sollen WM und ie
nach der Größe der Wohnung absteigend 7000 ,
0000 , 5000 . 4500 , 8000 , 1750 M betragen . Man
rechnet damit , daß bei Gewährung der Prämien
mehrere Hundert Wohnungen freigemacht wer -
den . Zunächst soll 1 Million Mark zur Durch -
führuug der Maßnahme zur Verfügung gestellt
werden .

Die bayerischen Monarchisten .
München , 28. Okt . Zu den in letzter Zeit aus-

getauchten Gerüchten über eine Ausrufung d » r
Monarchie in Bayern schreibt die „Bayr . Staats -
zeituna " : Tatsache ist . daß die Anhänger des mo¬
narchischen Gedankens in Bayern weder durch
Taten , noch durch Reden , noch durch Propaganda -
Aktionen die Absicht zu einem gewaltsamen Um-
stürz der Republik und der bestehenden Berfas -
suug bekundeten . Im Gegenteil verwarfen füh-
rende politische Persönlichkeiten , die ihre monar -
chische Gesinnung nicht verhehlen , wiederholt den
Gedanken einer gewaltsamen Einführung der
Monarchie und lehnten überhauvt die Verwirk -
lichung des monarchischen Gedankens in der Ge-
genwart ab . Bemerkenswert ist serner die Tat -
sache, daß gerade jetzt bei dem Putsch in Ungarn in
Bayern irgend eine Demonstration für die Mo -
narchie und für ihre Wiederaufrichtung nicht er-
folgte.

Die Umsatzsteuer.
Berlin , 29. Okt . Der vorläufige ReichZwirt -

fchaftsrat nahm das Börfenumfatzsteuergesctz
nach den Vorschlägen des Reparationsausschnsses
an . Der Antrag duf Festsetzung der Umsatz -
st euer auf zwei Prozent wurde eben-
falls angenommen , ferner die Anträge aus Frei -
lassung der aus dem Meere eingebrachten Fische
und auf Milderung der Luxussteuer für Er -
Zeugnisse der bildenden Kunst .

Perfrifeg der H. S . P . im Zmmsr.
Berlin ,

*28. Okt . Der „Freiheit " zufolge hat
das Zentralkomitee der U . S P . beschlossen , den
nächsten Parteitag für Sonntag , den 8. Ja -
nuar 1 922 , nach Leipzig einzuberufen .

w . Halle a . d . S .. 30 . Okt . Der vom SchiedS-
gericht gefällte Schiedsspruch , wonach die ? arif -
arnvveuacbälter der Angestellten um 50 Pro ».

erhöht werden sollen , ist von Arbeitgeber - und
Arbcitnehmerselte angenommen worden : somit
gilt die Angestelltenkrise hier nunmehr für be-
seitigt .

Zur Aeberfül'rung des bayerischen Königs .
t. München , 3l . Okt . Der Zug mit der Leiche

des Königs Ludwig von Bayern traf gestern mit -
tag 1 .05 Uhr an der bäuerischen Grenzstation
Freilasing ein , deren Bahnhof mit Trauerflor
und Lorbeer dekoriert war . Auf dem Bahnhof
hatte sich der Schwiegersohn des verstorbenen
Königs , Graf Preising , als Vertreter der baye-
rischen Regierung , der Kultusminister Dr . Matt ,
sowie zahlreiche Offiziere , Beamte und Frauen
eingefunden . Die gesamte Geistlichkeit nahm
die Einsegnung des Sarges vor , worauf Kranz -
spenden niedergelegt wurden . Prinz Franz
dankte den Beteiligten , worauf 1 .30 Uhr der Zug
die Fahrt fortsetzte . Die Leiche wird am 4. No¬
vember nach München gebracht , um am Tage dar -
auf gemeinsam mit den sterblichen Ueberresten
der Königin Maria Theresia beigesetzt zu wer -
den.
Die Kommunisten wollen beim Königsbezräbnis

demonstrieren .
w . München 30 . Okt . Die Leitung der kom-

munistischen Partei Südbayerus hat an die
U . S . P . die Anfrage gerichtet , welche Maß -
nahmen für den Tag der Beisetzung des Königs
getroffen habe und ob sie bereit fei, mit den
Kommunisten zu einer Gegendemonstration in
Form einer Versammlung und Umzug zusam-
menzuwirken .

Ms 6aSen .
l. Nußloch , 29. Okt . Die gestrige Bürger -

a u s s ch u ß s i tz u ug nahm einen stürmischen
Verlauf . Aus Grund von bloßstellenden Aeuße -
rungen , die Bürgermeister Pähl bei seiner
Kandidaturrede in St . Georgen über hiesige
Verhältnisse gemacht haben soll , kam es von
Seiten der sozialdemokratischen Frak -
tion zur Forderung einer bestimmten Erklä -
r u u g . Da Bürgermeister Pähl sich weigerte ,
in der Oesfentlichkeit darüber zu verhandeln ,
kam es zu einem wilden Auftritt , der damit
endete , daß die sozialdemokratische und nach ihr
auch die bürgerlichen Frakionen , ohne einen
Punkt der Tagesordnung zu besprechen, den
Sitzungssaal verließen . Als einziger Punkt
der nächsten Ausschußsitznng soll nun der Fall
St . Georgen erledigt werden .

flus öem Stadtkreise .
Der gestrige Sonntag war Totensonntag und

Wahltag . Das Wetter , das dabei eine nicht zu
unterschätzende Rolle spielt , gestattete das Ver -
weilen im Freien , so daß die vorgesehenen Ver -
anstaltungeu nicht aus äußerlichen Gründen be-
einträchtigt wurden . Der Friedhof sah viele , die
den lieben Toten einen Besuch abstatteten und
ihnen die Zeichen der Liebe und Dankbarkeit aufs
Grab legten . Außerdem fanden verschiedene Ge -
d ä ch t n i s f e i e rn statt , die einen eindrucksvol -
len Verlauf nahmen , über den an anderer Stelle
berichtet wird . Die Stadt war gestern ein Bild
angelegtesten Lebens . In den Straßen , beson-
ders vor den Zugängen zu den Wahllokalen ,
herrschte ein Leben und Treiben , wie man es
nur bei ganz besonderen Anlässen gewohnt ist.
So ein Wahltag bringt immer etwas Wahl -
fieber mit sich . Es ist aber nirgends zu einer
Störung gekommen . Die Parteien waren dies -
mal in günstiger Lage , weil sie sich , da sonst keine
Wahlen stattfanden , ganz hervorragende poli -
tische Führer für die Versammlungen verschrei-
ben konnten , die man auf diese Art kennen ler -
neu konnte . Ganz ohne Zweifel ist dadurch das
politische Leben beeinflußt worden . Aber auch
dadurch , daß die Wahlen in Baden so etwas wie
einen Maßstab für die Wahlen im Reich abgeben
können . Bis zur letzten Minute hatten die Wahl -
Vorsteher zu tun , und die zahlreichen Wahlvor -
schlüge zogen die Feststellung des Ergebnisses
hinaus . Hie und da sah man grelle Plakate , und
die Kommunisten hatten das Trottoir vor Wahl -
lokalen mit roter Farbe beschmiert , um bereits
am Wahltage mit der Verwirklichung eines Pro -
grammpunktes zu beginnen . Unter ben Parteien
herrschte über die Oekonomie der Kräfte volle
Harmonie , denn der Wähler bekam sämtliche
Stimmzettel in einem Umschlag zugesandt , was
natürlich dem teueren Porto zu danken ist. Die
intensivste Propaganda für die Ausübung der
Wahl hatte einen schonen Erfolg , denn die Stadt
hat den recht hohen Prozentsatz von 85 erreicht .
Die Wähler haben die Wichtigkeit ihrer Aufgabe
erkannt und das darf als ein erfreuliches Symp -
tom angesehen werden . Mögen die neuen Land -
boten nun zum Seaen des badischen Landes wir -
ken . durch dessen Vertrauen sie berufen worden
sind .

Einführung des neuqewäblten Pfarrers der
eoang . Alt -Oststadtgememde . Am gestrigen Sonn -
tag vormittag wurde beim Hauvtgottesdienst in
der evang . Stadtkirche der neue Geistliche der Ost-
st -idtpsarrei . Dekan Herrmann , in sein neues
Pfarramt feierlich eingeführt . Pfarrer Herr -
mann , der bisher Seelsorger der Gemeinde Wil - '

Erdingen war . und anrb das Amt des Dekans
für den Kirchenbezirk Durlach inne hatte , war
von seiner seitherigen (Gemeinde hr><, geschätzt
und stand auch auk-erhalk' dieser in hohem An-
sehen . Er wurde bei d " r Pkarrwabl am 27 . Sep¬
tember d . I . als Nachkolaer des nach ftreiburg
»ersetzten Sta ^ ^ farrers KiWetreht nabeln ein¬
stimmig »um N^ r ^er der rstftaMnemeinfte ge¬
wählt . 5!u der Einsühruna ^keier hatten sich z "^l-
reiche Gemeindealkeder , ni ^ t nur aus d "r Ost-
stadt . sondern auch " on der evang . Gesamwe -
meinte eingekunden . so dift 5 " s Gotteshaus sehr
stark MeW war . Die kir* lKien Bürden wa¬
ren zahlreich nert ^ et^n . N "n der Kirchenreaie -
'-" na war Prälat v . (Schwit ^ ern*»? Zugegen. Der
«Ntarraum war mit L^ rb -erv ^ nwen gegiert .
Mit ^ ew -' w ^ cgefang n'urde der Gottesdienst er -
i<*fnet . Nach dem EinganaKa »bel und einem
<?bo'--' es"na wies *er D ?»an de« Kirche^ be ' irks
ekai-^ rnbe -Na ^ t . Rann , in einer
*it axŝ n ^ en Ansprach " rt,,r M ? J^ - ?>euti ' ng
der des bin . nUr »
Mg*** 5"5 " i d ' e f " rten3r «, irii rt seines ??nr -

gängers in der Oststadtgemeinde» verlas sodann

die Urkunde der Kirchenregierung , durch die
kau Herrmann zum Pfarrer dieser Gemeinde ^
nanut wurde , und brachte ihm herzliche Segc»^
wünsche für sein heute beginnendes Wirken
unserer Gemeinde dar . Anschließend daran
Stadtpfarrer Herrmann seine Antritts ^
digt , der er die Worte ans dem Hebräers
Kap . 12, V . 12—15, zugrunde legte . Die Pre ^ .
machte in ihrem Gedankenreichtum und in ll;
Schlichtheit des Vortrags einen ticken Eindr^
auf die Hörer . Durch Vortrag gemischter
gesäuge des Vereins für evang . Kirchennu^
die in vollkommener Weife unter Leitung £ .
Chormeisters Hans Albrecht Manu zu ©Cf,'
kamen , erhielt die Feier , die mit dem Vaterun "
Gemeindegesang und dem Segensspruch
eine besondere Weihe . Am Abend fand im eva^
Gemeindehaus der Adlerstraße ein Gemein^
abend mit Begrüßungsfeier statt , der von N
Lorbeer mit einem Vorfvruch eröffnet wur ^
Ansprachen hielten : Kirchenältestcr K r o e n l e >'
namens der Oststadtgemeinde , der 2 . Vorsitz^ '
des evang . KirchengemeinderatS Oberhospred '^
Fischer namens dieser Behörde und Stadt "w
rer Hemmer für das Pfarrkolleginm . W
rer Herrmann dankte für die Ehrung , die er *

Zeichen des Vertrauens betrachtet , das ihl«
der Einführung in fein neues Amt entgegen?
bracht wurde . Die Feier war umrahmt von " i
gemeinen Gesängen nnd ausgeschmückt
Darbietungen des Kirchenchors der Südwest ^
sowie durch Sologesänge von Frl . L . K a ^
und durch Orgelvorträge des Lehrers Z e ty

„Die Verbrauchs - und Kommunalsteuern l'
len eingehend besprochen und über die
Versorgung soll ausführlich berichet werden -

Ein Bortrag über Vereins - und Vers ^ >̂

lungStechuik soll die Hausfrauen instand f« .
den äußeren Anforderungen , die eine Ber >u
orgaufatiou stellt, zu genügen . Die Zusamw ^,
knnst der Teilnehmeri .nnen aus allen
Gauen wird auch vielerlei praktische Anregt
gen bieten .

Weihnachtsverkauf des Karlsruher
frauenbundes . Wie im vorigen Fahr wird ^..
Karlsruher Hausfrauenbund am 3. und 4. *4
zember einen WeibuachtSverkauf veranstaU .
der den Käuferinnen Gelegenheit bieten
allerlei hübsche und praktische Gegenstände
Handarbeiten , Spielsachen und dergleichen .
zukansen . Dem unter der Teuerung so
leidenden Mittelstand , besonders den Kleinl ^

"
nerinnen , soll die Möglichkeit gegeben wC ^L
durch die Herstellung dieser Arbeiten iüre K
nahmen zu verwehen . Im vergangenen
war die Firma Vieser so gütig . Stoffe und ^
ne zur Verarbeitung zur Verfügung zu ftcy
Davon ist noch ein kleiner Rest vorhanden , l <
in den Sprechstunden im Schlößle abge. .
werden kann . Es wäre dankbar zu bearw '^
wenn auch jetzt die Karlsruher Geschäftswelt ,
durch Zuwendung von Material an diesem - .j
beLwerk beteiligen würde . DieSprechsttt "^
des Hgusfrauenbundes finden täglich von » ,j
4 Uhr im Erbprinzenfchlößle statt . DorM ,̂;
die Verkaufsgegenstände , Handarbeiten ,
fachen , Bücher und entbehrlicher Hausrat o" ',
geben . Sie sind mit Preis undN ^
sehen. Nicht Verkauftes wird nach Uchluß '
Verkaufs zurückgegeben . g

4. Arbeitstagung des Verbandes De «^
Hausfranenvereine c . V . (Berufsorganis ^ p
der Deutschen Hausfrauen . ) Am 17 . und -
November wird der Verband Deutscher
frauenverciue e . V . in Kassel wieder *

(f
Lehrgang für feine Mitglieder veranstl " ,
Der Lehrgang soll die führenden Haussrü ^
bekannt machen mit den neuen Gesetzen,
besonders berühren , mit den volkswirtschasitt ^
Veränderungen nnd mit den Forderungen -^ ,
heute an die Hausfrauen gestellt werden m» ^
Die Frauen müssen mehr und mehr vo « j
Erkenntnis durchdrungen sein, daß ihr -vy
wcsen ein Teil des Volksganzen ist , »no A
deshalb ihre Wirtschaftsführung die Wir >!^
des Volksganzen beeinflußt . Die für die
ler Tagung gewählten Themen find andren ^
geeignet , zu zeigen , wie sehr das Leben ^
einzelnen Familie von der gesamten ^
schaft ? lage abhängig ist . , .Der Einfluß der_
fetzgebung auf den Hanshalt " der den v ®

,|t
gefichtSpunkt für die Verhandlungen dan ^
wird am ersten Tag durch Vorträge über ,
Hausgehilsengesetz und das Arbeitsnachw ; ^
setz die Rechtsanwalt Dr . V . Karger -^ ^ '

halten wird , behandelt . ^
Poftverkehr Deutschland — Frankreich -

1 . November wird der Postgnweisuugsoer . ^
zwischen Frankreich und Deutschland wied ?^ ^
gestellt. Postnachnahmesendungen sind von ^
sein Tage an auch wieder zugelassen . Der ® /
zghluugsbetrag für diese Sendungen 1,1
1000 Franken festgesetzt .

Feuer . Am Samstag brach in einem ff
der Rüpurrerstraße Feuer aus . und
durch, daß der Zimmerboden nnter ' $
Kachelosen in Brand geriet . Die fteucr
konnte nach einstündiger Tätigkeit das '
löschen . Die Höhe deS Schadens ist now
festgestellt. ^

Bewußtlos aufgefunden . Ein nnbeka'' ^ !
30 Jahre alter Mann wurde am Samstal '

ei'

in bewußtlosem Zustande am Bahnh0 ' .^ i>i
gefunden . Auf ärztliche Anordnung
feine Verbringung in das Städt . Kranken » , i

li
Tötlicher Unfall . Der in den 20 er N V;

stehende Adolf Geck bei der Bahnmeister ^
städtischen Straßenbahn sprang am u*'

mittag kurz nach 12 Uhr zwischen Rudou ^
Bernhardstraße ab nnd geriet unter ^ K
Hängewagen . Der Mann wurde von »e ^

erfaßt , der ihm beide Beine 9
erlitt er schwere Kopsverlet

gen
außerdem t-ui « u iu^uvh ,
Bald nach der Einlieserung ins Stadt -
kenhaus starb der Schwerverletzte . et fi((
war er der Meinung gewesen , daß dem ^ t
Wa "en , in dem er saß , kein zweiter folae-
direkt in diesen hineingelaufen war .

laiUlHTCä ifiTagesanzeiger .
Montan, ix» « 1. Oktober

Festballe . Qki>ü!Wni£ f« l<r i « ©anfl «1
vung. ^ 8 Mr .

C o l o s I e u m . Vari«t« . S Ubr .
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